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1. Einleitung  

Die vielfältige öffentliche Daseinsvorsorge im Landkreis Ammerland wird nicht nur von 
der Kernverwaltung, sondern auch von den kreiseigenen Gesellschaften und Betrieben 
wahrgenommen. Aus diesem Grund ist ein Anteil von kommunalem Vermögen und Ka-
pital in den Tochterunternehmen gebunden. Ziel des konsolidierten Gesamtabschlusses 
ist es, einen vollständigen Überblick über die gesamte wirtschaftliche Lage des Kon-
zerns Landkreis Ammerland zu geben. Erst die zusammengefasste Darstellung der 
Kreisverwaltung einschließlich seiner Beteiligungen in einem konsolidierten Gesamtab-
schluss stellt die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Landkreises Ammerland 
umfassend dar. 
 
Der konsolidierte Gesamtabschluss ist dabei nicht einfach nur die Summe der Einzel-
abschlüsse aller Aufgabenträger, sondern die Abbildung des Konzerns Landkreis Am-
merland als rechtliche und wirtschaftliche Einheit unter Eliminierung / Konsolidierung 
sämtlicher konzerninterner Vermögens-, Schulden-, Kapital- und Ergebnisverflechtun-
gen („Einheitsfiktion“). Der konsolidierte Gesamtabschluss ist somit nicht nur ein „An-
hängsel“ zum Einzelabschluss. Er dient dem zentralen Ziel der Reformen des öffentli-
chen Haushalts- und Rechnungswesens, mehr Transparenz zu schaffen und die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage einer Kommune vollständig darzustellen.  
 
Der konsolidierte Gesamtabschluss ist gem. § 128 Abs. 6 S. 2 NKomVG durch einen 
Konsolidierungsbericht zu erläutern, der die Mindestinhalte nach § 58 GemHKVO ent-
halten muss. In den nachstehenden Ausführungen sind entsprechend der vg. gesetzli-
chen Vorgaben die notwendigen Darstellungen, Angaben, Daten und Erläuterungen 
zum konsolidierten Gesamtabschluss des Landkreises Ammerland enthalten. 
 
Neben diesem Konsolidierungsbericht gibt es den mit den Haushaltsplänen vorgelegten 
Beteiligungsbericht, der weiterhin zu erstellen ist, solange der Konsolidierungsbericht 
nicht die Anforderungen an einen Beteiligungsbericht erfüllt. Insoweit sind weitergehen-
de und detaillierte Informationen zur wirtschaftlichen Lage und zum Stand der Aufga-
benerfüllung der einzelnen Aufgabenträger dem jährlichen Beteiligungsbericht des 
Landkreises zu entnehmen.  

2. Rechtliche Grundlagen 

Die niedersächsischen Kommunen sind gem. § 128 NKomVG dazu verpflichtet, erstma-
lig für das Jahr 2012 einen konsolidierten Gesamtabschluss aufzustellen. Die Frist zur 
Aufstellung beträgt nach § 129 NKomVG 6 Monate nach Ende des Haushaltsjahres. Bis 
spätestens zum 31.12. des Folgejahres ist der Konsolidierungsabschluss zu prüfen und 
zu beschließen. Aufgrund der zeitlichen Verzögerung bei der Aufstellung der Eröff-
nungsbilanz und der sich daraus ergebenden zeitlichen Verschiebung bei den Folgeab-
schlüssen war eine gesetzeskonforme zeitliche Aufstellung und Beschlussfassung tat-
sächlich nicht umsetzbar. 
 
Für die Aufstellung des konsolidierten Gesamtabschlusses gelten die Vorschriften des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) und die Gemeinde-
haushalts- und Kassenverordnung (GemHKVO). Durch den dynamischen Verweis des 
§ 128 Abs. 5 S. 4 NKomVG auf die §§ 300-309, 311 und 312 Handelsgesetzbuch 
(HGB) sind die Konsolidierungsvorschriften des HGB auf den konsolidierten Gesamtab-
schluss anzuwenden. Darüber hinaus können weitere Rechnungslegungsvorschriften 
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bei einzelnen Beteiligungen Anwendung finden. Insbesondere finden die Grundsätze 
ordnungsgemäßer Konzernbuchhaltung (GoKB) Anwendung. Mit dem Verweis auf die 
handelsrechtlichen Regelungen ist sichergestellt, dass die Beteiligungsgesellschaften 
für Zwecke des Konzernabschlusses grundsätzlich nach den Regeln der Kernverwal-
tung zu bilanzieren haben. Die einheitliche Bilanzierung bezieht sich dabei sowohl auf 
den Ansatz der Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten 
sowie Erträge und Aufwendungen gem. § 300 Abs. 2 S. 1 HGB als auch auf die Bewer-
tung gem. § 308 Abs. 1 S. 1 HGB. Die Kapitalkonsolidierung erfolgt grundsätzlich ge-
mäß § 128 Abs. 5 S. 5 NKomVG i. V. m. § 301 Abs. 1 Nr. 1 HGB nach der Neubewer-
tungsmethode. Allerdings hat der Landkreis Ammerland von einer niedersächsischen 
Vereinfachungsmöglichkeit im Rahmen des Praxisleitfadens der Arbeitsgruppe Ge-
samtabschluss Gebrauch gemacht, wonach eine Neubewertung nicht erforderlich ist. 
Letztlich erfolgt die Kapitalkonsolidierung unter Anwendung der Vereinfachungsmög-
lichkeit nach der Buchwertmethode. Die Gliederung der Gesamtbilanz und -
ergebnisrechnung richten sich nach den kommunalrechtlichen Gliederungsvorschriften 
des NKomVG und der GemHKVO.  
 
Neben den vg. Rechtsnormen wurde der Gesamtabschluss unter Einbeziehung der Ar-
beitshilfen und Hinweise der Arbeitsgruppe (AG) Gesamtabschluss des Nds. Ministeri-
ums für Inneres und Sport und der Dienstanweisung des Landkreises zur Aufstellung 
des konsolidierten Gesamtabschlusses vom 28.10.2011 erstellt. 

3. Bestandteile des Gesamtabschlusses  

Der Gesamtabschluss besteht gem. § 128 Abs. 6 NKomVG aus einer Gesamtbilanz, 
einer Gesamtergebnisrechnung, einer Kapitalflussrechnung und den Anlagen nach § 
128 Abs. 3 Nr. 2-4 NKomVG sowie einem erläuternden Konsolidierungsbericht (§ 128 
Abs. 6 S. 1 und 2 i. V. m. § 58 GemHKVO). Er hat gem. § 297 Abs. 2 S. 2 HGB die Auf-
gabe, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Konzerns zu vermitteln. Die Einheitstheorie, die in § 297 
Abs. 3 S. 1 HGB kodifiziert ist, kann als theoretische Basis der Konzernrechnungsle-
gung bezeichnet werden. Danach ist die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Landkreises und der verselbstständigten Aufgabenbereiche so darzustellen, als ob die-
se insgesamt eine einzige Einheit wären. Das heißt, dass grundsätzlich alle buchungs-
pflichtigen Geschäftsvorfälle zwischen dem Landkreis und den verselbstständigten Auf-
gabenträger sowie zwischen diesen zu eliminieren sind. Von diesem Grundsatz darf nur 
dann abgewichen werden, wenn der vorliegende Sachverhalt auf die Darstellung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von untergeordneter Bedeutung ist und damit als 
unwesentlich charakterisiert werden kann.  
 

4. Konsolidierungskreis 

In den Gesamtabschluss werden neben dem Landkreis als „Konzernmutter“ im Vollkon-
solidierungskreis ihre unmittelbaren 100% Beteiligungen an der Ammerland-Klinik 
GmbH, dem Abfallwirtschaftsbetrieb und dem Eigenbetrieb Immobilienbetreuung einbe-
zogen. Die Ammerländer Wohnungsbau GmbH wird als assoziierter Aufgabenträger mit 
dem anteiligen Eigenkapital konsolidiert. In der vorerwähnten Dienstanweisung sind die 
Kriterien und Verfahrensschritte zur Festlegung des Konsolidierungskreises aufgeführt. 
Für das Jahr 2015 erfolgte eine Fortschreibung, deren Ergebnis in der Anlage 1 doku-
mentiert ist. 
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5. Konsolidierungsmethoden 

5.1 Vollkonsolidierung 

Die verbundenen Unternehmen, die nicht von untergeordneter Bedeutung sind, werden 
gem. § 128 Abs. 5 S. 4 NKomVG entsprechend §§ 300-309 HGB voll konsolidiert. 
Gemäß § 128 Abs. 5 NKomVG sind unter Verweis auf §§ 300 bis 309 HGB für die Voll-
konsolidierung folgende Konsolidierungsschritte vorgesehen: 
 

a) Kapitalkonsolidierung gem. § 301 HGB 
b) Schuldenkonsolidierung gem. § 303 HGB 
c) Zwischenergebniseliminierung gem. § 304 HGB 
d) Aufwands- und Ertragskonsolidierung gem. § 305 HGB 

 
a) Kapitalkonsolidierung 
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt in der Weise, dass die der Konzernmutter gehörenden 
Anteile an den einbezogenen Aufgabenträgern mit dem auf diese Anteile entfallenden 
Betrag des Eigenkapitals verrechnet werden. 
 
Gem. § 128 Abs. 5 Satz 5 NKomVG wurde bei der Kapitalkonsolidierung auf eine Neu-
bewertung des Eigenkapitals zum maßgeblichen Konsolidierungszeitpunkt verzichtet. 
 
b) Schuldenkonsolidierung 
Die Schuldenkonsolidierung erfolgt nach § 128 Abs. 5 S. 4 NKomVG i. V. m. § 303 Abs. 
1 HGB durch die Eliminierung der Forderungen und entsprechenden Verbindlichkeiten 
zwischen den vollkonsolidierten verselbstständigten Aufgabenträgern.  
 
c) Zwischenergebniseliminierung 
Eine Zwischenergebniskonsolidierung ist gem. § 128 Abs. 5 S. 4 NKomVG i. V. m. § 
304 HGB vorzunehmen, soweit diese für die Vermittlung eines den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von we-
sentlicher Bedeutung ist. Im Landkreis Ammerland konnte vor diesem Hintergrund auf 
eine Zwischenergebniseliminierung verzichtet werden. 
 
d) Aufwands- und Ertragskonsolidierung 
Gem. § 305 Abs. 1 HGB ist eine Eliminierung von Aufwendungen und Erträgen aus 
konzerninternen Lieferungs- und Leistungsbeziehungen durchzuführen. Auch die Auf-
wands- und Ertragskonsolidierung bezweckt eine Darstellung der Gesamtergebnisrech-
nung, die so beschaffen ist, als handele es sich um eine Konzerneinheit. Nur Aufwen-
dungen und Erträge, die aus Geschäftsvorfällen mit Dritten außerhalb des Konzernver-
bundes entstehen, dürfen im Gesamtabschluss ausgewiesen werden. Hierfür werden 
zunächst die Gewinn- und Verlustrechnungen der einzelnen Unternehmen summiert. 
Anschließend werden im Konzern die Innenumsätze durch die Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung eliminiert.  
 
Auf die Ermittlung und den Ansatz latenter Steuern im Gesamtabschluss wurde verzich-
tet. 
 
Auf eine Konsolidierung von konzerninternen Lieferungs- und Leistungsbeziehungen 
kann verzichtet werden, wenn die wegzulassenden Beträge für die Vermittlung eines 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
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Ertragslage des Konzerns Landkreis Ammerland von untergeordneter Bedeutung sind 
(vgl. § 305 Abs. 2 HGB). Es wurde dabei eine Wesentlichkeitsgrenze von bis zu 25.000 
€ je Einzelfall zu Grunde gelegt. 

5.2 Eigenkapitalmethode 

Gem. § 128 Abs. 5 S.4 NKomVG sind verbundene Aufgabenträger unter maßgeblichem 
Einfluss der Kommune (assoziierte Aufgabenträger) nach §§ 311 und 312 HGB mittels 
der Eigenkapitalmethode zu konsolidieren. 
 
Bei Durchführung der Eigenkapitalmethode werden nicht die einzelnen Vermögensge-
genstände, Schulden, Erträge und Aufwendungen der Beteiligungen in den Gesamtab-
schluss einbezogen, sondern lediglich der Beteiligungsbuchwert und das anteilige Be-
teiligungsergebnis der assoziierten Aufgabenträger in der Gesamtbilanz bzw. Gesamt-
ergebnisrechnung ausgewiesen.  
 
Ein etwaiger Unterschiedsbetrag zwischen diesem Wert und dem anteiligen Eigenkapi-
tal der assoziierten Aufgabenträger ist in der ersten Gesamtbilanz zu vermerken (§ 312 
Abs. 1 S. 2 HGB) oder im Konsolidierungsbericht anzugeben (s. Ziffer 10). Unter Be-
zugnahme auf § 128 Abs. 5 Satz 6 NKomVG wurde bei den assoziierten Aufgabenträ-
gern im Rahmen der Eigenkapitalmethode auf eine Ermittlung des beizulegenden Zeit-
werts und der Aufdeckung von stillen Reserven und Lasten entsprechend § 312 Abs. 2 
Satz 1 HGB verzichtet. 

5.3 Bewertung mittels Anschaffungskosten 

Verbundene und assoziierte Aufgabenträger, die nur von untergeordneter Bedeutung 
für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns sind, werden im Gesamtab-
schluss gem. § 124 Abs. 4 S. 2 NKomVG mit fortgeführten Anschaffungskosten (at-
cost) bewertet. 
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u. Minderheitsg

EK-Rückz., etc.
fn. v. Krediten
ihen und Kredi

erungstätigke
es 

. Änderungs d.
fang der Perio
de der Period

samtabsch

ergebnisre
sergebnis 
altsunwirks
der aus di
ungen nic
folgswirksa
bereinstim

trag lt. Zei
.04) ab. D

ch die Ford

l. 
6.9

)
AV 10.8

1.8
n -4.4
Erträge -6
V

e Aktiva -3.6

iva 4.1

en -3

tätigkeit 14.9
3.7

rm. 3
ögen -11.0
erm.
n -2.6
m. 6
n -6.0

GE
. GE

n

n
-14.8

etc.)
ges. -2
)

5.4
ten -8.4

eit -3.2

-3.1
 FB
ode 36.2

de 33.1

hluss zum 

echnung (Z
in der Kap
samen Zah
eser Posit

cht dem au
ame Verbu
mt. 

le 02 von 
Der Absch
derungsabs

2014

996.719,21 1

885.607,94 1
868.230,93
440.261,95 -
644.728,73

79.596,94

652.091,47 -

191.153,17

327.763,31

956.462,73 2
799.509,66
356.257,24
028.373,21 -1

608.023,41 -
656.527,26
004.455,38

0,00

828.557,84 -1

233.963,96

426.287,49
424.487,71 -
232.164,18 -

104.259,29

281.806,67 3
177.547,38 4

31.12.2015

Zeile C3) e
pitalflussrec
hlungen (s
ion rausge
ußerordent
uchung zu

dem Absc
hreibungsb
schreibung

2015

1.786.904,92

1.211.247,18
4.497.335,11

-4.457.359,14
-844.898,72
298.621,51

-3.420.658,31

3.429.626,23

820.852,74

23.321.671,52
6.756.146,70

63.550,71
5.498.131,25

-3.199.278,31
616.425,67

1.600,00

1.259.686,48

-48.832,83

3.433.691,27
-7.917.941,36
-4.533.082,92

7.528.902,12

33.177.547,38
40.706.449,50

5  

entspricht 
chnung. In
sog. durch
erechnete 
tlichen Erg

um Teil nic

chreibungs
betrag der 
gen enthalt

Veränderung
(absolut)

4.790.185,7

325.639,2
2.629.104,1

-17.097,1
-200.169,9
219.024,5

231.433,1

-761.526,9

1.148.616,0

8.365.208,7
2.956.637,0
-292.706,5

-4.469.758,0

-591.254,9
-40.101,5

6.004.455,3
1.600,0

3.568.871,3

185.131,1

-1.992.596,2
506.546,3

-1.300.918,7

10.633.161,4

-3.104.259,2
7.528.902,1

nicht dem
n der Ziffer
hlaufenden
Betrag der
gebnis der
cht mit der

sbetrag der
Ergebnis-

ten sind. 

g Veränder-
ung (in %)

71 68,5%

24 3,0%
18 140,7%
19 0,4%
99 31,0%
57 275,2%

16 -6,3%

94 -18,2%

05 -350,4%

79 55,9%
04 77,8%
53 -82,2%
04 40,5%

90 22,7%
59 -6,1%
38 -100,0%
00

36 -24,1%

13 -79,1%

22 -36,7%
35 -6,0%
74 40,2%

41 -342,5%

29 -8,6%
12 22,7%  

m 
r 
n 
r 
r 
r 

r 
-

Seite 11



 

A1.1 immaterie
A1.1.03 Lizenze

A1.1.04 Ähnlich

A1.1.05 Geleiste

A1.1.06 Aktivier

A1.1.07 Sonstige

Summe

A1.2 Sachverm
A1.2.01 Unbeba

A1.2.02 Bebaute

A1.2.03 Infrastr

A1.2.04 Bauten 

A1.2.05 Kunstge

A1.2.06 Maschi

A1.2.07 Betriebs

A1.2.10 Geleiste

Summe

A2.1 Finanzvem
A2.1.01 Anteile 

A2.1.02 Anteile 

A2.1.03 Anteile 

A2.1.05 Ausleih

Summe

Insgesamt

9. K

 

9.1 

 
 

 
 

1

elles Vermögen
n/DV‐Software

e Rechte

ete Investitionszuwendu

rter Umstellungsaufwand

es immaterielles Vermög

ögen
aute Grundstücke

e Grundstücke

ukturvermögen

auf fremden Grund und 

egenstände, Kulturdenkm

nen und techn. Anlagen/

s‐/Geschäftsausstattung

ete Anzahlungen, Anlage

mögen (ohne Forderung
an verbundenen Ausglie

an assoziierten Ausglied

an sonstigen Ausgliede

ungen

Anlagevermögen

Konsolidiert

Anlagenübers

Gesamtbe
am 01.01.

Euro

2

3.505.0

ungen 75.034.2

d 85.3

gen 155.8

78.780.5

3.248.6

191.197.4

71.389.5

Boden 6.441.6

mäler 10.6

/Fahrzeuge 8.504.8

g 34.025.5

en im Bau 4.089.3

318.907.7

gen)
ederungen 91.5

derungen 65.7

rungen 2.199.6

31.380.3

33.737.3

431.425.6

te Anlagen 

sicht 

Kon

etrag 
2015 Zugänge

Euro

3

072,21 261.553,24

0,00 0,00

243,14 2.495.142,17 ‐

385,80 0,00

876,25 282.310,73

577,40 3.039.006,14 ‐

621,09 343.930,57

424,40 176.449,68

569,14 541.334,73 ‐

698,73 96.268,02

682,39 0,00

848,50 59.907,43

585,03 3.429.923,41

305,19 10.534.398,97

734,47 15.182.212,81 ‐

564,59 0,00

750,00 0,00

693,22 0,00

356,05 1.679.500,00 ‐

363,86 1.679.500,00 ‐

675,73 19.900.718,95 ‐

Entwicklung der Ansc

solidierter Ges

Abgänge
Konze

umbuchu
Euro Euro

4 5

‐5.930,99

0,00

‐2.500.304,70 114.5

0,00

‐12.400,00 435.6

‐2.518.635,69 550.1

‐328,00

0,00 5.8

‐2.650.016,87 2.156.3

0,00 1.631.5

0,00

‐66.265,94 178.9

‐931.558,31 1.4

‐374.058,66 ‐3.974.

‐4.022.227,78

0,00 ‐25.5

0,00 10.354.2

‐1.600,00 ‐171.2

‐2.509.196,95 ‐1.540.0

‐2.510.796,95 8.617.3

‐9.051.660,42 9.167.5

chaffungs‐ und Herstell

samtabschluss 

ern‐
ungen 

Gesamtbetrag 
am 31.12.2015

o Euro

6

‐16,97 3.760.677,49

0,00 0,00

500,00 75.143.580,61

0,00 85.385,80

648,01 861.434,99

131,04 79.851.078,89

0,00 3.592.223,66

808,98 191.379.683,06

396,62 71.437.283,62

551,14 8.169.517,89

0,00 10.682,39

969,82 8.677.459,81

416,70 36.525.366,83

143,26 10.275.502,24

0,00 330.067.719,50

564,59 66.000,00

206,76 10.419.956,76

270,00 2.026.823,22

000,00 29.010.659,10

372,17 41.523.439,08

503,21 451.442.237,47

lungswerte

zum 31.12.201

Gesamtbetrag 
am 01.01.2015

Absc

Euro

7

9 2.799.896,95 2

0 0,00

1 32.000.285,44 2.5

0 59.770,06

9 0,00

9 34.859.952,45 2.8

6 0,00

6 57.830.893,67 3.6

2 38.076.489,76 1.4

9 1.967.448,60 2

9 0,00

1 6.235.275,09 3

3 23.854.687,54 2.6

4 277.779,85

0 128.242.574,51 8.4

0 0,00

6 12.000,00

2 0,00

0 0,00

8 12.000,00

7 163.114.526,96 11.2

En

15  

chreibung
en Auflösunge
Euro Euro

8 9

263.897,28 ‐5.930,9

0,00 0,0

518.134,81 ‐2.500.304,7

8.538,58 0,0

12.400,00 ‐12.400,0

802.970,67 ‐2.518.635,6

0,00 0,0

674.230,20 0,0

454.783,61 ‐2.288.418,

208.851,35 0,0

0,00 0,0

330.207,39 ‐66.264,9

643.123,15 353.179,6

96.278,81 ‐374.058,6

407.474,51 ‐2.375.562,1

0,00 0,0

0,00 0,0

0,00 0,0

0,00 0,0

0,00 0,0

210.445,18 ‐4.894.197,8

ntwicklung der Abschre

en
Zuschrei
bungen

Gesamtbe
am 31.12.

Euro Euro

10 11

99 0,00 3.057.8

00 0,00

70 0,00 32.018.1

00 0,00 68.3

00 0,00

69 0,00 35.144.2

00 0,00

00 0,00 61.505.1

19 0,00 37.242.8

00 0,00 2.176.2

00 0,00

94 0,00 6.499.2

66 0,00 26.850.9

66 0,00

13 0,00 134.274.4

00 0,00

00 0,00 12.0

00 0,00

00 0,00

00 0,00 12.0

82 0,00 169.430.7

eibungen

etrag 
2015

Gesamtbetrag 
am 

31.12.2015
Euro

12

863,24 702.814,25

0,00 0,00

115,55 43.125.465,06

308,64 17.077,16

0,00 861.434,99

287,43 44.706.791,46

0,00 3.592.223,66

123,87 129.874.559,19

855,18 34.194.426,44

299,95 5.993.217,94

0,00 10.682,39

217,54 2.178.242,27

990,35 9.674.376,48

0,00 10.275.502,24

486,89 195.793.230,61

0,00 66.000,00

000,00 10.407.956,76

0,00 2.026.823,22

0,00 29.010.659,10

000,00 41.511.439,08

774,32 282.011.461,15

Buch
Gesamtbetrag 

am 
31.12.2014

Euro

13

704.989,29

0,00

43.033.957,70

25.615,74

672.225,06

44.436.787,79

3.248.621,09

133.366.530,73

33.313.079,38

4.474.250,13

10.682,39

2.274.437,41

8.882.438,06

3.811.525,34

189.381.564,53

66.000,00

9.914.761,27

2.028.423,22

31.380.356,05

43.389.540,54

277.207.892,86

werte
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9.2 

A2.1

A2.1

A2.1

A2.1

 
 

9.3 

B3.1

B3.2

B3.3

B3.4

B3.5

Schu

Forderungsüb

Art de

1.07 Öffentlich‐r

1.08 Forderunge

1.09 sonstige pri

1.10 sonstige Ve

Summe 

Schuldenübe

Art de

1 Geldschulden 

2 Verb. aus kred

3 Verb. aus Liefe

4 Transferverbin

5 Sonstige Verbin

ulden insgesamt

bersicht  

er Forderungen 

  

1 

rechtliche Forde

en aus Transferle

ivatrechtliche Fo

rmögensgegens

aller Forderung

rsicht 

er Schulden 

  

1 

itähnl. Rechtsge

erungen und Leis

dlichkeiten 

ndlichkeiten 

t ohne Rückstel

Kon

rungen 

eistungen 

orderungen 

stände 

gen  

Ges

31

41

eschäften

stungen  6

11

3

lungen  62

solidierter Ges

Gesamtbetrag
am 31.12.2015

Euro 

2 

2.168.362,2

2.780.273,7

13.638.082,8

727.221,8

19.313.940,7

amtbetrag 
am  

1.12.2015  b
Euro 

2 

1.290.255,07 1

0,00

6.721.060,28 6

1.258.892,78 4

3.544.695,58 3

2.814.903,71 15

samtabschluss 

g 
5 

davon m

bis zu 1 Jah
Euro 

3 

24 2.133.605,

76 2.225.871,

89 13.616.957,

89 81.759,

78 18.058.194,

davon mit e

bis zu 1 Jahr 
Euro 

3 

1.257.044,78 4

0,00

6.179.663,00

4.157.690,04 1

3.544.695,58

5.139.093,40 6

zum 31.12.201

mit einer Restlau

hr 
über 1 Jahr 
bis 5 Jahre

Euro 

4 

26  16.586,76

85  524.111,26

72  15.601,89

57  0,00

40  556.299,91

einer Restlaufzei
über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

Euro 

4 

4.401.286,42 3

0,00

347.000,00

1.501.312,97

0,00

6.249.599,39 4

15  

ufzeit von  
G
amehr als 5 

Jahre 
Euro 

5 

18.170,22

30.290,65

5.523,28

645.462,32

699.446,47

it von * 
mehr als 5 

Jahre 
Euro 

5 

5.631.923,87

0,00

194.397,28

5.599.889,77

0,00

1.426.210,92

Gesamtbetrag 
am 31.12.2014 

Euro 

6 

2.782.598,97

4.231.287,28

11.333.541,93

718.290,24

19.065.718,42

Gesamtbetrag 
am 31.12.2014

Euro 

6 

47.236.416,21

0,00

7.046.919,98

10.740.846,70

4.073.026,13

69.097.209,02

Mehr (+) / 
weniger (‐) 

Euro 

7 

‐614.236,7

‐1.451.013,5

2.304.540,9

8.931,6

248.222,3

Mehr (+) / 
weniger (‐) 

Euro 

7 

1 ‐5.946.161,1

0 0,0

8 ‐325.859,7

0 518.046,0

3 ‐528.330,5

2 ‐6.282.305,3

73 

52 

96 

65 

36 

 

14 

00 

70 

08 

55 

31 

Seite 13



 

10. Er

Der Ko
blick üb
 
Die fina
licher K
des Ja
dabei V
te werd
zweiten
vergleic
 

Wirtsc

10.1 Ak

Die Bila
Die Su
 

 
Der La
101 Mi
(46 Mio
Bilanzv
beläuft 
 
Die Bila
mögen
teiligun
mit 41 
Überbli
 

rläuterun

onsolidieru
ber die wirt

anzwirtsch
Kennzahlen
hresabsch

Vergleichsw
den übliche
n konsolid
chbarer La

haftliche u

ktiva / Ver

anzsumme
mme verte

andkreis un
o. € entsc
o. €) sowie
vermögen. 

sich die B

anzsumme
sgegenstä

ngswerte, F
Mio. € sin

ick über di

Konsolid

ngen zum

ngsbericht
tschaftliche

aftliche Ge
n analysie

hlusses au
werte oder
erweise Ze

dierten Ge
andkreise l

und finanz

rmögen 

e des Gesa
eilt sich auf

nd der Eig
heidend zu
e der Abfa
Bei der A

Bilanzsumm

e beinhalte
ände und d
Forderung
nd ebenfal
e Vermöge

dierter Ges

m Gesam

t gibt gem.
e Lage des

esamtlage 
rt mit dem 
f wenige M
r einen Kon
eit- und Ve
samtabsch
iegen bish

zielle Ges

amtabschl
f die Konso

genbetrieb 
ur Bilanzsu
allwirtschaf
Ammerländ
me im Konz

et auf der 
das Sachv
en und Au
ls bedeute
ensaufteilu

samtabsch

mtabschlu

. § 58 Abs
s Konzerns

wird u. a. 
 Ziel, die V
Messgröße
ntext, um a
erwaltungs
hlusses ist
her kaum v

samtlage d

usses belä
olidierungs

Immobilie
umme bei.
ftsbetrieb (
der Wohnu
zernabsch

Aktivseite 
vermögen (
usleihunge
ende Wert
ung. 

hluss zum 3

uss 

s. 1 S. 1 G
s.  

anhand au
Vielfalt der 
en zu verd
aussagefäh
svergleiche
t nun ein 
or. 

des Konze

äuft sich a
seinheiten 

enbetreuun
 Aber auc
(21 Mio. €
ungsbau a
luss auf 10

im Wesen
(243 Mio. 

en) mit 61
e. Nachste

A

31.12.2015

GemHKVO 

usgewählte
vorhande

dichten. Ke
hig zu sein

e herangez
Zeitvergle

erns Landk

uf 353 Mio
nahezu un

ng tragen m
h die Amm
) verfügen
ls assoziie
0 Mio. €. 

ntlichen die
€). Das Fi
Mio. € un

ehendes D

Anteil der K
heiten an 

5  

O einen Ge

er betriebs
nen Daten

ennzahlen 
n. Als Verg
zogen. Auf
eich mögli

kreis Amm

o. € (Vj. 33
nverändert

mit 175 M
merland-Kli
n über ein 
erter Aufga

e immater
inanzverm

nd die liqui
Diagramm 

Konsolidier
der Bilanz

esamtüber-

wirtschaft-
n innerhalb

benötigen
gleichswer-
fgrund des
ch. Werte

merland 

39 Mio. €).
t wie folgt:

io. € bzw.
inik GmbH
deutliches

abenträger

iellen Ver-
mögen (Be-

iden Mittel
gibt einen

rungsein-
zsumme 

-

-
b 
n 
-
s 
e 

. 

 

. 
H 
s 
r 

-
-
l 

n 

Seite 14



 

Die anl
triebes 
immate
 

10.2 Pa

Zur fin
cherwe
wird au
bereits 
 
Die Ne
raus sic
Gesam
 

per 

Nettop
Fremd
Bilanzs
Eigenk

Fremd

Schuld
Schuld
Veränd
* Kein A
 
Die Eig
sind re
eine de
 
Die Ge
und au
die Quo

Au

lageninten
Immobilie

eriellen Ver

assiva / K

anzwirtsch
eise auf d
ufgezeigt, z
aus eigen

ettoposition
ch eine Eig

mtwerte des

31.12.2015

position (E
kapital (=S
summe 
kapitalquo

kapitalquo

den je Einw
den je Einw
derung zu
Ausweis der

genkapitalq
echt ausge
eutlichere A

esamtkonze
usreichend 
ote verbes

ufteilung de
vermö

Konsolid

siven Betr
enbetreuun
rmögen un

apital 

haftlichen 
ie Eigenka
zu welche

nen Mitteln 

n beläuft si
genkapital
s Konzerns

5 in Mio. €

Eigenkapit
Schulden)

ote 

ote 

wohner 20
wohner 20
m Vorjahr
r Eigenkapi

quoten der
eglichen. L
Abweichun

erndaten s
stabile Gr

ssert und g

es Konzern
ögens 

dierter Ges

riebe des L
ng (99 Mio
nd Sachver

Analyse d
apitalquote
m Anteil d
finanziert 

ch auf 173
quote von 
s sowie de

€ 
Gesa

tal) 172
) 179

352
49

51

015 1.481
014 1.483
r -2
talquote, da

r einzelnen
Lediglich be
ng bei der Q

stellen hins
röße dar. D
estärkt. Im

n-

samtabsch

Landkreise
o. €, 41 %
rmögen.  

der Finanz
e zurückge
der Konzer
hat.  

3 Mio. € un
49% ergib

er einzelne

amt Landk
2,7
9,9
2,6
9%

1%

1 € 6
3 € 6
2 € 
a mit anteilig

n Konzern
eim AWB 
Quote. 

sichtlich de
Der Konze

m Vorjahr b

hluss zum 3

es (122 Mi
%) verfügen

zierungs- b
egriffen. A
rn Landkre

nd das Fre
bt. In der n
n Konzern

kreis 
Amm

K
93
84

177
52%

48%

694 €
675 € 
19 € 
gem Eigenk

einheiten s
ergibt sich

er Eigenka
ernjahresüb
betrug sie 4

31.12.2015

o. €, 50 %
n über den

bzw. Kapit
Anhand de
eis Ammer

emdkapital 
nachfolgend
einheiten z

merland-
Klinik 

30 
21 
51 

59% 

41% 

170 € 
164 € 

6 € 
kapital kons

sind als ho
h aufgrund

apitalquote
berschuss 
48%.  

5  

%) und des
n größten 

talstruktur 
er Eigenka
rland sein V

beträgt 18
den Tabel
zu sehen. 

EB IB AW
36 
58 
94 

38% 1

62% 8

477 € 14
493 € 15
-16 € -1

solidiert.  

och einzus
d der Kap

e mit 49% 
von 12,8 

s Eigenbe-
Anteil am

wird übli-
apitalquote
Vermögen

80 T€, wo-
le sind die

WB AWG
4 10

17 0
21 10

9% *

81% 0%

40 € - €
50 € - €
0 € - €

stufen. Sie
italstruktur

eine hohe
Mio. € hat

-
m 

-
e 
n 

-
e 

G
0
0
0
*

%

€ 
€ 
€ 

e 
r 

e 
t 

Seite 15



 

Das Fr
Als Sc
schulde
Das Fre

 
Die Rü
nen Be
hohe A
dass e
viert ist
Bundes
sung d
ne Lau
 
Darübe
Gesam
benträg
denbeg
tragen 
schulde
Bei die
 
Die Ke
fristenk
Der anz
 

Zusa
setz

Schul
Frem

remdkapita
chulden sin
en auch Rü
emdkapita

ückzahlung
etrag von 4
Anteil (25%
in Teil des
t, von der 
swehr ist 
ieses Post
fzeit von 3

er hinaus is
mtschulden 
ger in die 
griffes wird
1.481 € (

en des Ko
ser Positio

nnzahl „An
kongruent 
zustrebend

ammen-
zung der 
lden / des 

mdkapitals 

Konsolid

al beinhalte
nd dabei n
ückstellung

al von 180 

gsverpflicht
41 Mio. €. D
%) an der 
s Krankenh

Bundesw
als passiv
tens, der rd

30 Jahren. 

st es durch
pro Einwo
Schuldenb

d auf die v
(Vorjahr: 1
nzerns erm

on ist eine 

nlagendeck
durch lang
de Wert vo

dierter Ges

et alle Fre
neben den
gen und R
Mio. € setz

tung gegen
Die Belastu
passiven 

hausgebäu
ehr finanz

ver Rechnu
d. 41 Mio. 

h den kons
ohner/-in a
berechnun
g. Ausführ
.483 €). B

mittelt sich
stetig abne

kung“ besc
gfristig zur
on 100% w

samtabsch

emdfinanzi
n klassisc

Rechnungsa
zt sich wie 

nüber den
ungen aus
Rechnung

udes, welc
ziert wurde
ungsabgre
€ beträgt,

solidierten 
auszuweise
g mit einb
rungen ver
Bei Reduzi
 ein Betra
ehmende T

chreibt, in w
r Verfügun

wird in 2015

hluss zum 3

erungsante
hen Verbi
abgrenzun
folgt zusa

n Kreditinst
s Rückstellu
gsabgrenzu
ches beim 
e. Die Zah
enzungspo

erfolgt sei

Gesamtab
en, da auc
bezogen w
rwiesen. D
ierung auf
g von 340
Tendenz fe

welchem U
ng stehend
5 mit 125%

31.12.2015

eile, also s
ndlichkeite

ngsposten a
mmen: 

tituten umf
ungen betr
ung beruh
EB Immob
lung der B
sten ausz
t 2008 übe

schluss er
h die verse
erden. Hin

Die Schulde
f die reine

€/Einwoh
estzustelle

Umfang die
des Kapita

% (Vj.: 124%

5  

sämtliche 
en wie bsp
anzusehen

fasst im K
ragen 72 M

ht auf der 
bilienbetre

Baukosten 
zuweisen. 
er eine ang

rstmalig mö
elbständigt
nsichtlich d
en je Einw

en Bank- b
ner (Vorja

en. 

e langfristig
al finanzie
%) erreicht

Schulden.
pw. Bank-
n. 

Konzern ei-
Mio. €. Der
Tatsache,

euung akti-
durch die

Die Auflö-
genomme-

öglich, die
ten Aufga-
des Schul-
wohner be-
bzw. Geld-
hr: 394 €).

gen Aktiva
rt wurden.
t. 

. 
-

-
r 
 

-
e 
-
-

-
-
-
-
. 

a 
. 

Seite 16



 

10.3 En

 
Insgesa
(+13,4 
position
lumen 
gen um
hungen
250 T€
 
Die Re
tionen 
2014: 
Kennza
 

 
Die Fin
sich um
wodurc
den Sc
menset
zwar S

ntwicklun

amt hat s
Mio. €, +3
nen gibt es
im Konzer

m 6,9 Mio. 
n haben s
€ über dem

investition
sind erfor
39,1%, 20
ahl der Liq

nanzierung
m 11,3 Mio
ch diese P
chulden, d
tzt, hat sic

Schulden (G

Konsolid

g der Bila

sich die B
3,9%) und 
s teilweise
rn steigt de
€. Das Fin

sich um 2 
m Vorjahres

squote lag
rderlich, um
013: 40,2%
uidität 2. G

gsseite hat 
o. € erhöht.
osition um
en Rückst

ch um rd. 
Geldschuld

dierter Ges

anzwerte im

Bilanzsumm
beläuft sic
 deutliche 
er Wert de
nanzvermö

Mio. € ve
sniveau lieg

g im Jahr 2
m den An
%,). Die L
Grades auf

sich insb. 
. Das posit

m 5 Mio. € g
tellungen u
2 Mio. € v
den und V

samtabsch

m Vergleic

me im Ve
ch auf 353
Veränderu

es immate
ögen hat u
erringert, 
gen. Die liq

2015 bei 17
nlagenabnu
Liquidität h
f 279% (Vj.

 beim Ante
tive Jahres
gestiegen 
und der P
vermehrt. D
Verbindlichk

hluss zum 3

ch zum Vo

rgleich zu
3 Mio. €. In
ungen. Du
riellen Ver

um 1,6 Mio
während d
quiden Mit

71% (Vj. 17
utzungsgra
hat in 201
.: 239%) ge

eil der Net
sergebnis w
ist. Das F

Passiven R
Dies ist de
keiten) i. H

31.12.2015

orjahr 

m Vorjahr
nnerhalb d
rch das hö
rmögens u
o. € abgen
die Forder
tel nehmen

78%). Nac
ad zu sen
5 zugenom
estiegen is

toposition 
wurde der 
remdkapita

Rechnungs
em Umstan
H. v. 6,3 M

5  

r deutlich 
der einzeln
öhere Inve
und des Sa
nommen. D
rungen led
n um 7,5 M

chhaltig ho
ken (2015
mmen, so
st.  

verändert,
Rücklage 
al, welche

sabgrenzun
nd geschu

Mio. € abge

 

verändert
en Bilanz-

estitionsvo-
achvermö-
Die Auslei-
diglich um
Mio. € zu.

he Investi-
5: 41,3 %,
o dass die

 

, diese hat
zugeführt,
s sich aus
ng zusam-
uldet, dass
ebaut wur-

t 
-
-
-
-

m 

-
, 

e 

t 
, 
s 
-
s 
-

Seite 17



 

den, de
Passive
me bei
nahme
aber Er
auf 51%
 

10.4 Ge

Alle urs
Jahr 20
zerns m
 
Vor bz
nanzbe
Ergebn
 

Beträge
Jahres
solidie
Konso
Konso
reserg
Anteil 
Anteil 
2014 
 
Im Erge
rung E
gegen 
als auc
zu den
chen u
im Rah
diesem
bäudeü
zen des
 
Die Erg
gen Ja
Abschl
schuss
 
Die ord
wovon 
Haupta
im Vorj
dert ge

em Schuld
en Rechnu
m Abgrenz
gesetz, die
rtrag für da
% (s. auch 

esamterge

sprüngliche
015 Jahre
mit 12,8 Mi

zw. nach E
eziehungen
nisausweis

e in T€ 
sergebniss
erung 
olidierungs
olidiertes G

ebnis 
am Gesam
am Gesam

ebnis wird 
rgebnisver
Ergebnisrü

ch insbeso
 übrigen B

um Gewinn
hmen der 

m Zusamme
überlassun
s Eigenbet

gebnisentw
hresübers
uss zum 3

s der AWG 

dentlichen 
der Landk

anteil erzie
jahr. Die je

eblieben. 

Konsolid

enabbau j
ungsabgre
zungsposte
e als Absc
as Jahr 20
Ziffer 10.2

ebnisrech

en Einzela
süberschü
io. € erfreu

Eliminierun
n zwischen
: 

se vor Ko

sbuchung
Gesamtjah

mtergebni
mtergebni

deutlich, d
rbesserung
ückgänge 

ondere der 
Beteiligung
nausschütt
Verwaltun
enhang ins

ng zu erwä
triebes aus

wicklung de
chusses d

31.12.15 au
mit 493 T€

Gesamter
kreis (160 M
len. Absol
eweiligen A

dierter Ges

edoch die 
nzungspos
en beruht 

chlag in 20
16 darstel

2). 

hnung 

abschlüsse
üsse aus, 
ulich positiv

ngsbuchun
n den kon

Gesa

n-
12.3

gen 44
h-

12.7

s   
s 

  

dass Amm
gen auswe
erzielen. D
EB Immo

gen profitie
tungen und
gskostene
sb. die Mie
ähnen, die 
smachen.

er AWG be
er AWG fü
ufzunehme
€ positiv be

rträge bela
Mio. €, 57%
ut sind die
Anteile der

samtabsch

Zunahme 
sten (4 Mio
auf der Vo

015 beim L
lt. Insgesa

e der konso
insoweit is
v. 

ngen, d. h
nsolidierten

amt
Lan
krei

318 6.86

4 -49

763 6.36

49,9

66,9

erland-Klin
eisen, Lan
Die Zahlen

obilienbetre
eren. Beim
d die Ersta
erstattung)
etzahlunge
 einen we

eruht auf d
ür das Jah
en ist. Das
eeinflusst.

aufen sich 
%) und die
e Gesamte
r Konsolidi

hluss zum 3

der Rücks
o. €) gege
orauszahlu
Landkreis z
amt sinkt de

olidierten A
st auch de

h. Ausgleic
n Aufgabe

d-
is 

Amm
land-K

60 4.9

2 99

68 5.9

9% 46,9

9% 38,7

nik und AW
dkreis und

n zeigen a
euung star
 Landkreis
attung von
. Beim EB
en von der
esentlichen

der rechne
hr 2015, we
s Konzerne

im Jahr 20
e Ammerla
erträge um 
ierungsein

31.12.2015

stellungen 
nübersteht
ng des La
zahlungsw
er Fremdk

Aufgabentr
er Gesamt

ch der erg
nträgern, 

mer-
Klinik

EB

990 4

90 -8

980 -3

9% -3

7% -15

WB im Rah
d EB Immo
uf, dass so
k von den 
s handelt e
n erbrachte
B Immobilie
r Ammerla
 Anteil an 

erischen Er
elches per
ergebnis w

015 auf ins
nd-Klinik (
rd. 18 Mio
heiten sind

5  

(4,3 Mio. €
t. Die star

andes nach
wirksam gew
kapitalantei

räger weis
tabschluss

gebniswirks
zeigt sich 

B IB AW

440 28

831 28

391 31

3,1% 2,4

5,9% 4,8

hmen der K
obilienbetr
owohl der 
Finanzbez

es sich im
en Leistun
enbetreuu
nd-Klinik f
 den Gesa

rmittlung d
riodengere

wird durch 

sgesamt 2
96 Mio. €, 
o. € (+7%)
d aber fas

€) und der
ke Zunah-

h dem Auf-
worden ist
il von 52%

en für das
des Kon-

samen Fi-
folgender

WB AWG

8 0 

85 493

3 493

4% 3,9%

8% 5,4%

Konsolidie-
euung da-
Landkreis

ziehungen
 Wesentli-
gen (z. B.
ng sind in
für die Ge-
amtumsät-

des anteili-
echt in den
den Über-

78 Mio. €,
35%) den

) höher als
t unverän-

r 
-
-
t 

% 

s 
-

-
r 

G 

% 

% 

-
-
s 
n 
-
. 
n 
-
-

-
n 
-

, 
n 
s 
-

Seite 18



 

* Wg. Ge
 
2015 b
lich der
tisches
Darstel
 
Die ver
ten Auf
im Wes
Finanzz
88 Mio
erzielt d
Erstattu
 
Der Pe
sonalau
Mio. € 
zu dies
tigkeit d
Vorjahr
 
Die Au
Klinik a
tion au
(15 Mio
 
Die anl
ung ve
sowie A
 
Der Tra
schließ
 
Weiterg
des La
werden
 

Auft
Gesa

eringfügigkei

etragen di
r %-Anteile

s Bild wie b
llung verzic

rschiedene
fgabenträg
sentlichen 
zuweisung
. € aus d
der Landk
ungen für g

ersonalaufw
ufwandsqu
(33% vom

sem Resul
der Amme
r nicht verä

ufwendunge
auf 34 Mio.
us (60%). A
o. €, 27%).

lageninten
erursachen
Ammerland

ansferaufw
ßlich beim K

gehende f
andkreises
n. 

teilung der
amterträge

Konsolid

it ist der Ante

e ordentlic
e am Gesa
bei den Ert
chtet. 

en Aufwan
gern bestim

vom Land
gen. Die p
der Amme
kreis mit 43
geleistete T

wand beläu
uote von 2

m vg. Perso
tat bei. An

erland-Klini
ändert. 

en für Sac
. € und ma
Aber auch
. 

siven Betr
 den Haup
d-Klinik un

wand (für S
Kreis zu fin

inanzwirtsc
 Ammerla

r 
e* 

dierter Ges

eil der AWG 

chen Gesa
amtaufwan
trägen, dah

ds- und E
mmt. Die Z
dkreis (96
privatrecht
rland-Klini

3 Mio. € de
Transferau

uft sich auf
29 % für d
onalaufwan
nhand dies
ik GmbH d

ch- und Di
achen dam
 der AWB

riebe Land
ptanteil an
d EB Immo

Soziales, A
nden. 

chaftliche 
and könne

samtabsch

nicht enthalt

mtaufwend
d je Konso
her wird in

rtragsarten
Zuwendung

Mio. €), u
tlichen En
k (Kranke
en größten
ufwendung

f insgesam
den Konze
nd) und di
ser Zahlen 
deutlich. D

ienstleistun
mit den Gro
B trägt ents

kreis, Amm
n den Absc
obilienbetr

Arbeit, Jug

und sonst
n dem ak

hluss zum 3

ten. 

dungen im
olidierungs
soweit auf

n werden v
gen und al
und zwar a
ntgelte sta
enhausentg
n Anteil, w
gen handel

mt 77 Mio. 
rn bedeute
e Ammerla
wird die p
iese Antei

ngen bezif
oßteil der A
scheidend 

merland-Kl
chreibunge
reuung je 2

end, Kultu

tige Inform
ktuellen Be

31.12.2015

 Konzern 2
seinheit zei
f eine weite

von den ei
lgemeinen
aus der K
mmen mit

gelte). An 
wobei es sic

t. 

€, was ein
et. Der La
and-Klinik 
personalint
le haben s

ffern sich 
Aufwendun

zu diesen

inik und E
en (Landkr
23%, 2,6 M

r usw.) mi

mationen zu
eteiligungs

5  

268 Mio. €
igt sich ein
ergehende

inzelnen k
n Umlagen
reisumlage
t einem A
Kosteners

ch entsche

ne unverän
andkreis trä
mit 51 Mio
tensive Ge
sich gegen

bei der Am
ngen bei di
n Aufwend

EB Immobil
reis 49%, 

Mio. €).  

it 100 Mio.

u den Bet
sbericht en

€. Hinsicht-
n fast iden-
e grafische

onsolidier-
n stammen
e und den
Anteil von
stattungen
eidend um

nderte Per-
ägt mit 25
o. € (66%)
eschäftstä-
nüber dem

mmerland-
eser Posi-
ungen bei

lienbetreu-
5,6 Mio. €

. € ist aus-

teiligungen
ntnommen

 

-
-
e 

-
n 
n 
n 
n 

m 

-
5 
) 
-

m 

-
-
i 

-
€ 

-

n 
n 

Seite 19



 

10.5 Ge

Die ord
18 Mio
auf ins
gen/Um
scheide
Zuweis
merlan
wächse
Sach-/D
 

10.6 Ka

Erstma
flussrec
Konzer
rungsm
des Ko
um 7,5
ten Ant
H. v. 16
ben 20
 

Kap
3

Cash-F
keit 
Anteil 

Cash-F

Anteil 

Cash-F
keit 
Anteil 

esamterge

dentlichen
. € gegenü
sg. 268 M
mlagen, di
end dazu b
sungen bzw
d-Klinik m
e bei den 
Dienstleist

apitalfluss

alig seit de
chnung so
rn finanzie

maßnahme
onzerns so
5 Mio. € au
teile haben
6 Mio. € am
15 insg. 18

italflussre
31.12.2015

Flow lfd. Ge

Flow Invest

Flow Finan

Konsolid

ebnis 201

 Erträge 
über dem V
Mio. €. Ha
e privatrec
beigetrage
w. der Kre

mit gestieg
Aufwendu
ungen und

srechnung

em Jahr 2
oll Zahlung
elle Mittel 
n vorgeno

owie der e
f 40,7 Mio

n. Der Land
m umfangr
8,7 Mio. € 

echnung p
5 in Mio. € 

eschäftstä

titionstätig

zierungstä

dierter Ges

5 im Verg

mit einem
Vorjahr. In
auptanteil 
chtlichen E

en haben d
eisumlage 
enen Entg

ungen beru
d den Tran

g 2015 

013 ist ein
gsströme 
erwirtscha
mmen wur

einzelnen v
. €, woran 
dkreis und
reichsten i
(Vj.: 19,6 M

per La
k

tig-

keit 

ätig-

samtabsch

leich zum

m Volumen
n Höhe von

an den 
Entgelte u
der Landkr
und den 

gelten aus
uhen auf g
sferaufwen

ne Kapital
darstellen 
aftet hat u
rden. Nach
verbunden
 der Landk

d die Amme
nnerhalb d
Mio. €) bet

and-
reis 

Am
m
la
Kl

11,4

49%

-5,5

49%

-2,5

55%

hluss zum 3

m Vorjahr 

n von 278
n 14,8 Mio
Veränderu

und die au
reis mit hö
Erstattung
s den Kra
gestiegene
ndungen.

flussrechn
und darü

und welch
hstehende 
nen Aufgab
kreis und d
erland-Klin
des Konze
trugen.  

mmer
mer-
and-
linik 

EB

8,7

37% 1

-3,2

28% 2

-1,0

22% 1

31.12.2015

8 Mio. € 
. € steigen

ungen hab
ußerordent
heren Ertr
en von Dr

ankenhaus
en Kosten 

ung zu er
ber Ausku

he Investiti
Tabelle ze

benträger. 
die Ammer
nik investie
rns, desse

B IB AW

3,2 0

14% 0

-2,5 -0

22% 1

-0,8 -0

19% 5

5  

verändern
n die Aufw
ben die Z
tlichen Ert
rägen aus 
ritten sowi
sleistungen

beim Pers

rstellen. D
unft geben
ions- und 
eigt die Ka
Die Liquid

rland-Klinik
erten mit A
en Investitio

WB AWG

0,0 0,0

0% 0%

0,1 0,0

1% 0%

0,2 0,0

5% 0%

n sich um
wendungen
Zuwendun-
räge. Ent-
den FAG-
e die Am-

n. Die Zu-
sonal, den

ie Kapital-
n, wie der

Finanzie-
apitalflüsse
dität steigt
k die größ-
usgaben i.
onsausga-

G 
Sum-
me 

0 23,3

% 

0 -11,3

% 

0 -4,5

% 

 
m 
n 
-
-
-
-
-
n 

-
r 
-
e 
t 
-
. 
-

3

3

5

Seite 20



 

Veränd

Anfang

Endbes

Anteil 

 

10.7 Ka

 
Der cas
Vorjahr
ab. Der
ist insb
 

11. An

Die Erf
unter B
unter B
Nieders
 
Vom G
die Not
lage de
und Re
soweit 
rungsw
in der G
zen ka
lichkeit
 
Gemäß
oder H
setzen;
Anscha
(HGB) 

derung der 

gsbestand 

stand liquid

apitalfluss

sh-flow au
r gestiegen
r negative 

b. durch hö

ngewand

fassung un
Beachtung 
Berücksich
sächsische

Grundsatz h
twendigke
es NKR z
echnungsa
nach NKo

wahlrecht b
Gesamtbila

ann verzich
tsgrenze).  

ß § 124 A
Herstellungs
; die kom
affungs- un
entsprech

Konsolid

liquiden M

liquide Mit

de Mittel 

srechnung

s lfd. Gesc
n. Der neg
cash-flow 
here Tilgu

dte Bilan

nd Bewertu
der Grund

tigung der
e Gemeind

her besteht
it, die Ans
u vereinhe

abgrenzung
omVG oder
besteht. So
anz auch n
htet werde

bs. 4 NKo
swert, ver
munalabga
nd Herstell
en einande

dierter Ges

Mittel 

tel 

g im Vergl

chäftstätigk
gative Sald

aus der F
ngsleistun

zierungs

ung des ko
dsätze ord
r Bilanzans
dehaushalt

t gem. § 12
atzvorschr
eitlichen. D
gsposten 
r GemHKV

oweit Bilanz
nicht ausg

en, wenn s

omVG sind
mindert um
aberechtlic
lungswert 
er.  

samtabsch

3,4 

9,8

13,2

33%

leich zum

keit ist mit 
do bei der 
inanzierun
gen begrü

s- und Be

ommunale
dnungsmäß
satz- und B
ts- und -ka

28 Abs. 5 
riften der v
Demnach s
im Gesam

VO nicht e
zposten im
ewiesen w

sie von na

d Vermöge
m die dara
chen Vors
(NKR) und

hluss zum 3

4,6 

12,6

17,1

42%

Vorjahr 

23 Mio. € 
Investitions

ngstätigkeit
ndet. 

ewertung

n Vermöge
ßiger Buch
Bewertung
assenverord

S. 4 NKom
verbundene
sind Verm

mtabschlus
in Bilanzie

m NKR nich
werden. Au
achgeordne

ensgegens
auf basiere
chriften bl
d Anschaff

31.12.2015

-0,2 -0

0,7 10

0,5 9

1% 24

um 8,4 Mi
stätigkeit n
t nimmt um

gsmetho

ens und de
hführung fü
sanforderu
dnung vorg

mVG i. V. m
en Aufgab

mögensgeg
s vollständ
rungsverb

ht ansatzfä
uf eine Ber
eter Bedeu

stände mit 
enden Abs
leiben unb
fungs- und

5  

0,3  0,0

0,1 0,0

9,8 0,0

4% 0%

 

io. € gegen
nimmt um 
m 1,3 Mio. 

oden 

er Schulde
ür Kommu
ungen, die
gegeben s

m. § 300 A
benträger a
enstände, 
dig zu übe

bot oder ein
ähig sind, k
reinigung v
utung sind

dem Ansc
schreibung
berührt. D
d Herstellu

0  7,5

0 33,2

0 40,7

% 

nüber dem
3,6 Mio. €
€ zu. Dies

en erfolgte
nen sowie

e durch die
sind.  

bs. 2 HGB
auf Grund-

Schulden
ernehmen,
n Bilanzie-
können sie
von Ansät-
d (Wesent-

chaffungs-
gen, anzu-
ie Termini
ngskosten

5 

2

7

m 
€ 
s 

e 
e 
e 

B 
-
n 
, 
-
e 
-
-

- 
-
i 

n 

Seite 21



 

Anscha
werden
Zustan
gensge
hören a
des An
255 Ab
 
Herstel
Inansp
seine E
wesent
gungsk
kosten 
wendig
durch d
Fremdk
verwen
raum d
werten 
Landkr
Fremdk
 
Beweg
Einzelw
nutzt w
mögen
Beweg
werden
de han
betrag 
steigt. 
den. D
VO).  
 
Der as
ren (s. 
samtab
 

Beteilig

Fortsch

 + ante
 - erhal

Saldo:

Beteilig
 
Sonder
Bei Ve
deren N

affungswer
n, um eine
d zu verse

egenstand 
auch die N

nschaffung
bs. 1 HGB)

llungswerte
ruchnahme
Erweiterun
tliche Verb
kosten und

sind auch
gen Fertigu
die Fertigu
kapital, da
ndet wird, d
der Herstel

(§ 45 Abs
reis Amme
kapitalzins

liche Verm
wert von 15
werden kön
sgegenstä
liche Verm

n, wenn es
ndelt, die in

der Ansch
Dabei ist 
ies gilt nic

soziierte A
Ziff. 5.2 un

bschlusses

gungsbuc

hreibung d

eiliger JÜ / 
ltene Divid

 

gungsbuc

rposten für
rmögensge
Nutzung z

Konsolid

rte sind die
en Vermög
etzen, sowe

einzeln zu
Nebenkoste
spreises w
.  

e sind die 
e von Die

ng oder fü
besserung

d die Sond
h angemes
ungsgemei
ung veranla
as zur Fin
dürfen als 
llung entfa
s. 4 GemH
erland ma
en nicht de

mögensgeg
50 Euro oh
nnen und e
ände unmit
mögensgeg
s sich um t
n ihrer Ges
haffungs- 
nicht nach

cht bei Anw

Aufgabentr
nd Ziff. 8.2
s). Der Bete

chwert AW

es EK-We

- ant. Fehl
endenzah

chwert per

r Beiträge 
egenständ
eitlich beg

dierter Ges

e Geldbetr
gensgegen
eit die Gel
ugeordnet 
en und die

werden abg

Aufwendu
ensten für 
r eine übe
 entstehe
erkosten d

ssene Teile
inkosten u
asst ist, ei

nanzierung 
Herstellun

allen. Im Ü
HKVO). Di
acht von d
en Herstel

genstände,
hne Umsa
einer Abnu
ttelbar als A
genstände
echnisch o
samtheit z
und Herst

h Erst-, Ers
wendung d

räger AWG
2 der Diens
eiligungsb

WG per 01.

rtes bei de

betrag 
lung (für 20

r 31.12.15

und Invest
den des im
grenzt ist, w

samtabsch

räge oder g
nstand zu 
dbeträge o
werden k

e nachträg
gesetzt (§ 

ngen, die d
die Herst

er seinen 
en. Dazu 
der Fertigu
e der notw
und des W
nzubezieh
 der Hers

ngswert an
Übrigen geh
iese Rege
diesem W
lungswerte

, deren An
atzsteuer n
utzung unt
Aufwand g

e können 
oder wirtsc
zusammen 
tellungswe
satz- oder
des Festwe

G ist nach 
stanweisun
uchwert ha

.01.2015 

er EK-Meth

014) 

titionszusc
mmaterielle

werden die

hluss zum 3

geldwerten
erwerben 
oder geldw

können. Zu
lichen Ans
45 Abs. 2

durch den 
tellung ein
ursprüngli
gehören d

ung. Bei de
wendigen M
Werteverzeh

en (§ 45 A
stellung ei
ngesetzt we
hören Zins

elung entsp
Wahlrecht k

en zuzurec

nschaffung
icht überst
terliegen, w
gebucht (vg
als ein Ve
chaftlich zu

genutzt w
erte 150 E
r Ergänzun
ertverfahre

der Eigen
ng zur Aufs
at sich wie

hode 

hüsse sind
en Vermög
e Anschaff

31.12.2015

n Leistunge
und in ein

werten Leis
u den Ansc
schaffungs
2 GemHKV

Verbrauch
nes Vermö
chen Zust
die Materi
er Berechn
Materialgem
hrs des Ve
Abs. 3 Gem
nes Verm
erden, sow
sen nicht z
pricht § 25
keinen Ge
chnen.  

s- oder He
teigen und
werden als
gl. § 45 Ab
ermögensg
usammeng
werden und
uro ohne 

ngsbeschaf
ens (vgl. § 

nkapitalmet
stellung de
folgt entw

d brutto au
ens und d
fungs- ode

5  

en, die auf
nen betrie
stungen de
chaffungsw
swerte. Min
VO; in Ana

h von Güte
ögensgege
tand hinau
ialkosten, 
nung der F
meinkosten
ermögens,
mHKVO). 

mögensgeg
weit sie auf
zu den He
55 Abs. 3 
ebrauch, s

erstellungs
d die selbs
s geringwe

bs. 6 GemH
gegenstan
gehörige G
d wenn de
Umsatzste
ffung zu u
 45 Abs. 7

thode zu k
es konsolid
wickelt: 

    9.861

  

       514
-        21

       493

  10.354

szuweisen
des Sachve
er Herstell

fgewendet
bsbereiten

em Vermö-
werten ge-
nderungen
alogie zu §

ern und die
enstandes,
usgehende

die Ferti-
Fertigungs-
n, der not-
 soweit er
Zinsen für
enstandes
f den Zeit-
rstellungs-
HGB. Der

somit sind

swerte den
ständig ge-
ertige Ver-
HKVO).  
d aktiviert

Gegenstän-
er Gesamt-
euer über-
unterschei-
7 GemHK-

konsolidie-
dierten Ge-

1.011,27 €

4.820,46 €
1.624,97 €

3.195,49 €

4.206,76 €

n.  
ermögens,
ungswerte

t 
n 
-
-
n 
§ 

e 
, 

e 
-
-
-
r 
r 
s 
-
-
r 
d 

n 
-
-

t 
-
-
-
-
-

-
-

€ 

€ 
€ 

€ 

€ 

, 
e 

Seite 22



 

um pla
gleiche
genutzt
Nutzun
chen N
Ministe
Abweic
die kon
ebenso
bisherig
ern be
somit n
 
Der Bila
der Fä
gem. §
zu bew
 
Rückst
nach sa
 
Pensio
amtenv
Teilwer
versich
Beihilfe
stellung
erfolgt 
Parame
 
Soweit 
und de
Vermög
den Ge
sentlich
den do
 

anmäßige A
en Jahresra
t werden k

ngsdauer (
Nutzungsda
erium für In
chung von 
nsolidierte
o gem. § 2
ge Bewert
ibehalten. 

nicht nötig 

anzposten
lligkeit nac

§ 124 Abs. 
werten.  

tellungen s
achgerech

nsrückstel
verhältnis 
rtverfahren
herungsma
erückstellu
gen bilanz
auf Basis 
etervorgab

Differenze
en Bewertu
gensgegen
esamtabsc
hkeitsgrenz
kumentiert

Konsolid

Abschreibu
aten über 
kann (linea
§ 47 Abs.

auer von a
nneres und

dieser Ab
n Aufgabe
53 Abs. § 
tungspraxis

Eine einh
(s. auch D

n Schulden
ch feststeh
4 NKomV

sind gem. §
hter Beurte

lungen für
des Landk

n ermittelte
athematisch
ngen werd
iert. Die B
eines Zin

ben.  

en bei den
ungen vorl
nständen u
chluss 201
zen festge
t und könn

 

dierter Ges

ungen verm
die Dauer
are Absch
 1 GemHK

abnutzbare
d Sport vor
schreibung

enträger b
HGB auf d
s wurde so
heitliche Fe
ienstanwe

 beinhaltet
henden Ge

VG i. V. m. 

§ 124 Abs
ilung notw

r die aktiv 
kreises we
en Barwert
hen Softw
den pausc

Berechnung
ssatzes vo

 Konsolidie
agen, wur
und Schuld
5 von unt

elegt. Etwa
nen aus de

samtabsch

mindert. D
, in der de

hreibung). 
KVO). Für

en Vermöge
rgegebene
gstabelle is

bereits and
den tatsäc
omit hinsic
estsetzung

eisung des 

t alle am A
eldschulde
§ 45 Abs.

. 4 NKomV
wendig ist.

Beschäftig
erden gem
rt angesetz

ware durch
chal mit 14
g der Pens
on 5% ge

erungseinh
rde auf ein
den verzic
tergeordne

aige Unters
er Anlage 2

hluss zum 3

Die Abschre
er Vermöge
Maßgeblic

r die Besti
ensgegens

e Abschreib
st zulässig
dere Absc
hlichen Nu
chtlich der 
g von Nutz
Landkreis

Abschlussta
en und Ve
. 8 GemHK

VG in Höh

gten und V
m. § 43 Ab

zt. Die Erm
 die Verso

4,1 % des 
sionsrücks
m. § 43 G

heiten hins
ne Vereinh
chtet, da d
eter Bedeu
schiede in 
2 entnomm

31.12.2015

eibung erfo
ensgegens
ch ist die b
mmung de
ständen ist
bungstabe
g (§ 47 Abs
hreibungst

utzungsdau
Bewertun

zungsdaue
es Ammer

ag dem Gr
rbindlichke
KVO zum R

e des Betr

Versorgung
bs. 3 Gem
mittlung er
orgungska
Barwertes

tellung für
GemHKVO

sichtlich de
heitlichung 
die Bewertu
utung sind.
der Bewer

men werden

5  

folgt grund
stand vora
betriebsge
er betriebs
t grds. die
lle maßge
s. 3 GemH
tabellen n
uern beruh
ng der Nutz
ern im Ko
rland, Ziff. 

runde, der 
eiten. Schu
Rückzahlu

rages ange

gsempfäng
HKVO mit
rfolgt mit H

asse Olden
s der Pen
r die Kernv

O und den 

er Ansatzvo
der Bewe

ungsänder
. Dafür wu
rtungsmeth
n.  

sätzlich in
ussichtlich

ewöhnliche
sgewöhnli-
vom Nds.

blich. Eine
HKVO), da
utzen, die

hen. Deren
zungsdau-
nzern war
7.4.2). 

Höhe und
ulden sind

ungsbetrag

esetzt, der

ger im Be-
t ihrem im
Hilfe einer
nburg. Die
sionsrück-

verwaltung
geltenden

orschriften
ertung von
rungen für
urden We-
hodik wur-

n 
h 
e 
-
. 
e 
a 
e 
n 
-
r 

d 
d 
g 

r 

-
m 
r 
e 
-
g 
n 

n  
n 
r 
-
-

Seite 23



 

12. Au

12.1 An
der Ko

Es sind
fluss au
 

12.2 Vo

Da die 
im Jahr
Jahre 2
 
Die allg
stabil, w
bringt. 
rungsd
aber de
tragslag
 
Die po
planung
ff. bis a
Übersc
umfang
Zukunf
 

 V
 W
 

g
 

a
 

w
 
 A
 
 

 
Die Liq
wird es
darfe b
Konzer
ner Ne
wärtige
 

usblick a

ngaben üb
onsolidieru

d keine Er
uf die Verm

oraussich

Erstellung
r 2016 erst
2017 ff. 

gemeine k
was auch 
Aufgrund 

aten des 
ennoch be
ge insbeso

sitiven An
gen sämtli

auf den Eig
chüsse bei 
greiche Inv
ftsfähigkeit

Verschiede
Wirtschafts
lfd. Investi
geseinrich
Errichtung
auf dem A
Erweiterun
wohnheim
Neubau de
Aufstockun
Modernisie
umfangreic
bestand, in

quiditätslag
s innerhalb
bei einzeln
rns zu dec

euverschuld
er Einschät

Konsolid

auf die kü

ber Vorgä
ungsperio

reignisse n
mögens-, S

htliche Ent

g des Lage
tellt wurde

onjunkture
für die öff
der vorlie

Landes ge
eständigen
ondere auc

nahmen fi
icher Konz
genbetrieb 

reger Inve
vestitionen
t des Land

ene Invest
sförderung
itionen in 
tungen für
 einer Fac

Areal des K
ng Parkde
 Klinikzent
es Bildung
ng Kreisha
erung der K
che Moder
nsbesonde

ge im Konz
b des Konz
nen Konze
cken. Sofer
dung komm
tzung weite

dierter Ges

ünftige E

nge von b
ode einget

nach dem 
Schulden-, 

twicklung 

eberichtes 
, macht die

elle Lage in
fentlichen 
egenden m
eht der La

n Wirtschaf
ch der kom

nden sich
zerneinheit

Immobilie
estitionstät
n der Konz
kreises. Zu

titionen in d
g und der A
die komm

r Kinder, W
chklinik fü

Klinikzentru
ck und St
trum, 
s- und Ber

aus, 
Krankenpf
rnisierungs
ere unter B

zern ist au
zerns vorau
erneinheite
rn dies ge
men, sond
erhin eine 

samtabsch

Entwicklu

besondere
treten sind

Stichtag e
Ertrags- u

(Perspekt

für das Ja
e Prognos

n Deutsch
Haushalte
mittelfristig
andkreis m
ftswachstu

mmunalen H

 überwieg
ten wieder
enbetreuun
tigkeit aus
zerneinhei
u erwähne

den Bau/E
Ausbau de
unale Infra

Wirtschaftsf
r Psychos

ums Weste
trahlenther

ratungszen

flegeschule
s- und Inst

Berücksicht

ch im Jahr
ussichtlich

en durch d
lingt, wird 

dern im Fin
kontinuier

hluss zum 3

ung  

er Bedeutu
d. 

eingetreten
und Gesam

tiven und 

ahr 2015 e
e daher nu

land ist ge
 günstige 

gen Konju
mittelfristig 
um aus, we
Haushalte 

end in de
. Deren Pl

ng (s. auch
. Generell 
ten für ein
n sind dab

rneuerung
r Breitband
astruktur (
förderung, 
somatische
erstede, 
rapie Ärzte

ntrums in W

e und 
tandhaltun
tigung der 

r 2016 fort
 möglich s

die vorhan
es aus Ko

nanzplanun
liche Entsc

31.12.2015

ung, die n

n, die eine
mtfinanzlag

Risiken) 

erst mit ze
ur Sinn mit

egenwärtig 
Rahmenbe
nkturdaten
von einem

elches sic
auswirken

n Haushal
äne weise
nachstehe
sorgen zu

ne nachha
bei folgende

g von Verke
dversorgun
Berufssch
Sport und 

e Medizin 

ehaus und

Westersted

gsmaßnah
demografi

tdauernd s
sein, etwaig
dene Liqu

onzernbetr
ngszeitrau
chuldung g

5  

nach dem 

en wesentl
e haben.  

eitlicher Ve
t Blickrichtu

 weiterhin 
edingunge
n und der
m zwar la
h positiv a

n wird. 

lts- und W
en für die J
ende Erläu

ukunftsweis
altige Sich
e Projekte

ehrsinfrast
ng, 
ule, Feuer
 Kultur), 
und Psych

d Neubau 

de, 

hmen im W
ischen Ent

sehr positiv
ge Finanzi
uidität inne
rachtung n
m wird na

gelingen. 

Schluss 

ichen Ein-

erzögerung
ung für die

durchweg
en mit sich
r Orientie-
angsamen,
auf die Er-

Wirtschafts-
ahre 2017

uterungen)
sende und

herung der
: 

truktur, 

rwehr, Ta-

hotherapie

Personal-

Wohnungs-
twicklung.

v. Insoweit
erungsbe-

erhalb des
nicht zu ei-
ch gegen-

-

g 
e 

g 
h 
-
, 
-

-
7 
) 
d 
r 

-

e 

-

-

t 
-
s 
-
-

Seite 24



 

Genere
liche S
entwick
finanze
wird. A
/Kranke
gesund
die Ris
und ge
Unsich
 

 V
d

d
f

 
2

w
 

d
z

 

e
S
s

 
a
G
d
z

 

s
d

s
 

z
d

t

ell verfügt d
trukturen. 
klung, Bes
en sind ge
Auch die
enhausleis
de Rahme
siken für d
ring einzus
erheiten a

Veränderu
das Land 
rameter, n
len), wora
den (rd. -0
für 2017 si
Durch die 
2020) erge
U. auch zu
ringerer U
weiteren A
Für die Kr
die Erricht
zierung du
in den näc
Der Bund 
Besserstel
nanzentlas
kunft beim
eranteile) 
SGB II-Be
sern. 
Das Zinsri
auf niedrig
Gleichwoh
dar, da es 
zinsen und
Die weiter
menden P
lingen ste
schen und
das Land 
kommunal
sind, wird 
Der Eigen
resfehlbed
zierung de
den Instan
resergebn
tatsächlich

Konsolid

der Landkr
Besonder

schäftigung
egenwärtig
 ungebro

stungen so
nbedingun
ie verschie
stufen. Gle
ber auch P

ungen bzw
Niedersac

neues Auft
us sich te

0,6 Mio. €).
ind abzuwa
vom Bund

eben sich 
u kommun

Umlagen a
Aufgaben. 
rankenhaus
tung eines
urch die Ko
chsten Jah

hat insbes
llungen au
stung durc

m SGB II u
und die E
reich sowi

isiko ist ge
gem Nivea
hl stellt die 

bei der gu
d damit zus
re Entwick

Perioden ni
llt weiterhi

d an ihre In
stellen in 

len Bereic
die weitere
betrieb Im

darfe aus. 
er Verpflich
ndhaltungs
isse werde

he Finanze

dierter Ges

reis über g
s die Indik

gszahlen, A
 positiv, w

ochene Na
owie nach 
ngen für d
edenen Ko
eichwohl si
Perspektive

w. Neurege
hsen stehe
teilungsver
ndenziell g
 Die anste
arten. 
d bzw. La
für den La
alen Belas
us dem F

sfinanzieru
s Sonderve
ommunen 
ren zusätz
s. für die J
uf den Weg
ch eine höh
nd im Weg
Erstattung 
e . Die Ert

egenwärtig
au, was au

Entwicklun
uten Liquid
sätzliche K

klung bei d
cht verläss
in nachhal
ntegration 
vielen Be

ches zur V
e Entwicklu

mmobilienbe
Grund ist 
htung gege
smaßnahm
en durch d

entwicklung

samtabsch

gesunde so
katoren wie
Arbeitslosig
wovon derz
achfrage 
Wohnung

den Konze
onzerneinh
ind noch e
en für die z

elungen be
en für 201
rhältnis zw
geringere 
ehenden vo

nd beschlo
andeshaus
stungen fü
inanzausg

ung plant d
ermögens 
belastet d

zlich. 
Jahre 2017
g gebrach
here Bund
ge einer A
von flüch

tragssituat

g überscha
uch für die
ng an den 

dität zukünf
Kosten akti
der Anzah
slich kalku
ltige Anfor
und dami

ereichen da
Verfügung. 
ung mittelf
etreuung w
eine Anpa

enüber de
men seit de

die geänd
g ist abzuw

hluss zum 3

ozialökono
e Bevölker
gkeit, Steu
zeit auch 
nach be

gen und Im
rn Landkre
heiten insg
einige Aspe
zukünftige 

eim komm
7 an (Verä

wischen La
Erträge fü
orläufigen 

ossene Sc
shalt finanz
hren könne

gleich oder

das Land z
bereit zu 
en Investit

7ff. versch
t, wie z. B

desbeteiligu
Anhebung 
htlingsbedi
ion wird si

aubar. Der
 mittelfrist
Finanzmä

ftig verstär
v zu verme
l der Schu
lierbar. De
rderungen 
t auch an 
afür Finan
Ob bzw. 

ristig zeige
weist in de
assung de

er Bundesw
em Jahr 20
erte Bewe

warten. 

31.12.2015

mische un
rungsentw
uereinnahm
für die Zu
darfsgerec
mmobilien 
eis Amme

gesamt als
ekte zu erw
Entwicklun

unalen Fin
änderung d
andkreis- u
r den Land
FAG-Berec

chuldenbre
zielle Eins
en, und zw
r mittels d

zusätzliche
stellen. Di
tionshaush

hiedene ko
B. die jährl
ung an de
der komm
ngten Me
ch dadurch

rzeit beweg
ige Entwic

ärkten ein l
rkt darum g
eiden. 
utzsuchend
er bisherige

an die Ve
die Finanz
zmittel zu
inwieweit 

en. 
er lfd. Wirts
er bisher a
wehr aus n
014. Die z

ertung neg

5  

nd regional
wicklung, W
men und K
ukunft aus
chten Ge
indizieren

erland. Inso
s eher übe
wähnen, di
ng mit sich

nanzausgle
der Berech
und Geme
dkreis erg
chnungen 

emse (ab 2
schränkung
war evtl. in
der Übertra

e Finanzm
e geplante

halt des La

ommunale 
iche 5 Mil

en Kosten 
munalen Um

hraufwend
h nachhalt

gen sich d
cklung erw
atentes Ko
gehen wird

den ist für
e Zustrom 
ersorgung 
zen. Der B
r Unterstü
diese aus

tschaftspla
angewende
noch durch
zu erwarte
gativ beein

wirtschaft-
Wirtschafts-
Kommunal-
sgegangen
sundheits-

n weiterhin
oweit sind

erschaubar
ie gewisse
h bringen.

eich durch
hnungspa-
eindeantei-
eben wer-
vom Land

2016 bzw.
gen, die u.
 Folge ge-

agung von

mittel durch
e Mitfinan-
andkreises

finanzielle
liarden Fi-
der Unter-

msatzsteu-
dungen im
tig verbes-

die Zinsen
wartet wird.
ostenrisiko
d, Negativ-

r die kom-
an Flücht-
der Men-

Bund bzw.
ützung des
skömmlich

nung Jah-
eten Bilan-
hzuführen-
nden Jah-
flusst. Die

-
-
-
n 
-
n 
d 
r 
e 

h 
-
-
-
d 

. 

. 
-
n 

h 
-
s 

e 
-
-
-

m 
-

n 
. 

o 
-

-
-
-
. 
s 
h 

-
-
-
-
e 

Seite 25





 

Anlag

Prüfu

Ammer

Mitte
vicege

Mittelba
la

Mittelba
länder 

Gesu
KVHS g
EB Imm
Abfallw

Rettung
GmbH 

Ammer
GmbH 
Musiks
Park de
DEULA
alle übr
gen/Au
 
*Bezog
 
a) Qua
Eine Ei
gabent
mögen
Grenze
Summe
Grenze
 
b) Qua
Außerh
das Ge
wesent
zu kein
grund d
sellsch

ge 1 Einb

ung Konso
kreis 2

 

rland-Klinik

lbare Bete
esellschaft

Klini
are Beteilig

and-Hospiz
are Beteilig
Ausbildun

undheitsbe
gGmbH 
mobilienbe
wirtschaftsb

gsdienst A

rländer Wo

schule Amm
er Gärten g
A Westerst
rigen Bete

ufgabenträg

gen auf di

ntitative Kr
inbeziehun
träger von 
s-, Finanz

e von 2% 
e mehrere
e von 7% d

litative Krit
halb des K
esamterge
tlichen Ris
nen wesen
der strateg
aft nicht an

Konsolid

beziehun

olidierung
2015 

k GmbH 

eiligung: Se
t Ammerlan
ik 
gung: Amm
z gGmbH 
gung: Amm
gszentrum
rufe gGmb

treuung 
betrieb 

Ammerland

ohnungsba

merland e.
gGmbH 
tede 
iligun-
ger 

e Beurteil

riterien: 
ng erfolgte
untergeor

z- und Ertr
bezogen a

er Aufgabe
der Vermög

terien: 
Konsolidier
ebnis durch
iken oder 

ntlichen Ve
gischen Be
ngezeigt u

dierter Ges

g und Au

gs-

Bet
gung
wes
Bed
tu

(§ 12
NKo

J

er-
nd- Ne

mer- Ne

mer-
m für 
bH 

Ne

Ne
J
J

 Ne

au J

V. Ne
Ne
Ne

Ne

ung der W

nicht, wen
rdneter Bed
ragslage d
auf die sum
enträger v
gens-, Fina

rungskreise
h strukture
Verpflichtu

erzerrunge
edeutung f
nd erforde

samtabsch

uswahl d

teili-
g von 
sentl. 
deu-
ng* 

Be
de
i.d

28 IV 
mVG)

Ve
Au

Ja 

ein X

ein X

ein 

ein 
Ja 
Ja 

ein 

Ja 

ein 
ein 
ein 

ein 

Wesentlich

nn der Jah
deutung fü

des Konze
mmierten E
von unterg
anz- und E

es besteh
ell nachha
ungen und 
n von Einz
für die Kom

erlich.  

hluss zum 3

des Kons

eherrschen
er Einfluss
d.R. > 50%

erbundene
ufgabenträ

ger 
X 

X über AK

X über AK

 

X 
X 
X 

X 

 

 
 
 

 

hkeit erfol

hresabschlu
ür die Dars
erns ist. Be
Einzelabsc

geordneter 
Ertragslage

en keine 
altige Verlu

 durch die
zelposition
mmune ist

31.12.2015

solidieru

n-
, 

% 

Maßge
Einfluss

> 20%
50

e 
-

Assoz
Aufgab

ge

X übe

X

X
X
X

gten folge

uss der ve
stellung de
ei der Beu
chlüsse zu

Bedeutun
e nicht. 

wesentlich
uste. Eben
e Nichteinb
nen im Ges
t eine Einb

5  

ungskreis

eblicher 
s, i.d.R. 
% bis 
0% 

g

ziierte 
benträ-
er 

S
A

 

 

 

er AK 

 
 
 

 

X 

X 
X 
X 

 

ende Prüfu

erselbständ
er tatsächl
urteilung w
u Grunde g
ng übersch

hen Belast
nso existie
beziehung 
samtabsch
beziehung 

ses 

Beteili-
gungsver-

hältnis  
bis 20% 

Sonstige 
Aufgaben-

träger 
 

 

 

 

 
 
 

 

 

 
 
 

X 

ungen: 

digten Auf-
ichen Ver-

wurde eine
gelegt. Die
hreitet die

tungen für
eren keine
kommt es

hluss. Auf-
einer Ge-

-
-
e 
e 
e 

r 
e 
s 
-
-

Seite 27



 

Anlag

Ansat
 

Lfd. 
Nr. 

1. 
 

2. 
 

3. 
 

4. 
 

5. 
 

6. 
 

ge 2 Ansa

tzvorsch

Vor-
schrift 
HGB 

Keine 
Rege-
lung im 
HGB 
 

 
Keine 
Rege-
lung im 
HGB 
 

 
§ 246 
Abs. 1 
S. 3  w

 
§ 246 
Abs. 2 
S. 2   

V

A

 
§ 248 
Abs. 2 

 
§ 249 
Abs. 1 
S. 3 

 

Konsolid

atz und B

hriften NK

Geleistete 
(Sonderpos
nen Vorhal
RAP ausge
HFA 2/1996

Empfange
und -zusch
ten ausgew
lung der G
(allerdings 
nutzbar, so
nen aber a
gemindert w

Pflicht zur 
erworbene
wertes 

Verrechnu
aller übrige
und aussc
Altersvorso
gleichbar d
Zweckverm

Selbst ges
mögensge
mögens kö
Bilanz aufg
genommen
schaffene 
rechte, Kun
immaterielle
des Anlage

Passivierun
Geschäftsja
tungen für 
genden Ge
Monaten, o
die im folge
holt werden

dierter Ges

Bewertun

KR und H

Inha

Investiti
sten) werde
lteleistunge
ewiesen, vg
6 

ne Investit
hüsse werd
wiesen und
GemHKVO 
kein a. o. E

ondern o. E
auch die A
werden 

Aktivierung
en Geschä

ng von VG
en Gläubig
chließlich d
orgeverpflich
ienen, mit d

mögen) 

schaffene 
egenstände
önnen als 

genommen 
n werden 

Marken, D
ndenlisten o
e Vermö

evermögens

ng von Rüc
ahr unterla

Aufwendu
eschäftsjahr
oder für A
enden Ges
n. 

samtabsch

ngsunte

HGB / KH

alt 

onszuwend
en bei zeit
en z. T. als
gl. Ziffer 31

tionszuwei
den als Son
d aufgelöst

ist HGB-
Ertrag bei n
.), Wahlwe

Anschaffung

g eines ent
fts- oder F

G, die dem
ger entzoge
der Erfüllu
htungen od
den Schulde

immaterie
e des Anl
Aktivposten
werden. Ni
dürfen sel

Drucktitel, V
oder vergle
ögensgege
s 

ckstellunge
assene Inst
ungen, die 
r innerhalb v
Abraumbese
schäftsjahr 

hluss zum 3

rschiede

HBV 

dungen 
bezoge-

s aktiver 
11. IDW 

G
A
V
p

sungen 
nderpos-
, Rege-
konform 

nicht ab-
ise kön-

gskosten 

G
P
u
d
n
n

tgeltlich 
Firmen-

n

m Zugriff 
en sind 
ng von 
der ver-
en (sog. 

N
r
G

lle Ver-
agever-
n in die 
icht auf-
bst ge-
Verlags-
eichbare 
nstände 

n

en für im 
tandhal-
im fol-

von drei 
eitigung, 
nachge-

P
A
R
In
n
E
g

31.12.2015

e zum NK

Regelun
G

Gem. § 42
Aktivierung
Vermögensg
planmäßige 

Gem. § 42
Passivierun
und Auflös
dauer wen
nung zum 
nicht abnutz

nicht zuläss

Nicht zuläs
ungsverbo

GemHKVO 

nicht zuläss

Passivierun
Abs. 1 S. 1 
Rückstellung
nstandhaltu

nerhalb von
Ende des H
geholt werde

5  

KR  

g in NKom
GemHKVO

2 Abs. 4 
g als im
gegenstand
 Abschreibu

2 Abs. 5 
ng als Son
sung über 
n abnutzb
Reinvermö

zbar. 

ig 

ssig aufgru
ot § 42 

ig 

ngspflicht 
Nr. 1 Gem

gen für un
ungen, sow
n drei Ja
Haushaltsja
en. 

mVG und 

GemHKVO
mmaterieller
d und
ung. 

GemHKVO
nderposten

Nutzungs-
bar, Zuord-
gen, wenn

nd Saldie-
Abs. 2

gem. § 43
mHKVO von
nterlassene

weit sie in-
hren nach
hres nach-

O 
r 
d 

O 
n 
-
-
n 

-
2 

3 
n 
e 
-
h 
-

Seite 28



 

7. 
 

8. 
 

9. 
 

10. 
 

11. 
 

12. 

§ 249 
Abs. 1, 
Art. 28 
EGHGB w

V

§ 250 
Abs. 1 
S. 2 

A

§ 250 
Abs. 3 

V

§ 254 

 
§ 274 
Abs. 2 

A

 
§ 5 
Kran-
ken-
haus-
buchfüh
füh-
rungs-
VO 
(KHBV) 

Konsolid

Wahlrecht 
stellungen
sagen, die
wurden, un
re Pension
Verpflichtun

Abgrenzung
Nicht zuläs
ben 

Wahlrecht: 
zungspost
Verbindlich
Wahlrecht 
für Disagio 

Wahlrecht 
tungseinhe
schwebend
Wahrschein
onen mit 
zum Ausgle
rungen (z. B

Aktivierung
rung (Pass
ern aus de
und steue
relevant für
ern bzw. Ge

Ein spezie
die sog. A
KHBV, die 
der Bilanz s
Damit werd
die Eigenm
rung für K
Sie sind ke
sondern nu

dierter Ges

zur Passiv
n für unmitte
e vor dem 
d Rückstell

nszusagen 
ngen 

g von Zölle
ssig, durch

Aktiver R
ten für Unte
keiten (Dis
bei Absc

zur Bildu
eiten für 
de Geschäf
nlichkeit er

Finanzier
eich gegen
B. Derivate)

 (Wahlrech
sivierung) v
r Differenz 

errechtlicher
r Körpersch
ewerbesteu

ller Kranke
Ausgleichsp
auf der Akt
separat aus
den die Au
mittel- bzw
Krankenhäu
eine Vermö
ur eine Bilan

samtabsch

vierung von
elbare Pens

01.01.1987
lungen für m

und für ä

n auf Vorrä
h BilMoG a

Rechnungsa
erschiedsbe
agio), zusä

chreibungsz

ung von 
VG, Sc

fte oder m
rwartete Tr
rungs-instru

nläufiger We
) 

ht) oder P
von latente

zwischen h
r Bewertun
hafts-, Gew
uer). 

enhauspost
posten gem
tiv- und Pas
sgewiesen 
usgleichspo
w. Darlehen
user ausge
ögensgegen
nzierungshil

hluss zum 3

n Rück-
sionszu-
7 erteilt 
mittelba-
ähnliche 

P
A
a
g
te
g
u
Z
p
s
V
c
g
s
g

äte usw.: 
aufgeho-

A
z
b
a
w
o
g

abgren-
etrag bei 
ätzliches 
zeitraum 

P
R
fü
V
§
c
b

Bewer-
chulden, 
it hoher 
ransakti-
umenten 
ertände-

N
r
G

Passivie-
n Steu-
handels- 
ng (nur 
innsteu-

N

en sind 
m. § 5 
ssivseite 
werden. 
sten für 
nsförde-

ewiesen. 
nstände, 
lfe. 

D
G
n
A
te
s
g

31.12.2015

Passivierun
Abs. 1 S. 1
alle unmitte
gen (z. B. a
elbaren äh

gen (Beihil
unabhängig 
Zusage, eb
pflicht für m
sagen und 
Verpflichtun
ckungslücke
gungseinrich
stichtag für 
ger einzuste

Aktiver 
zungsposte
berücksichti
auf am Abs
weisende od
offen abge
gem. § 49 A

Pflicht zur B
Rechnungs
ür den Un

Verbindlichk
§ 49 Abs. 3
ches Wahl
bungszeitrau
Nicht zuläs
ungsverbo

GemHKVO 

Nicht zuläss

Der Kontenp
Gesamtabsc
ne entspre
Auf eine E
enplanes w

sind unter 
grenzungspo

5  

ngspflicht 
 Nr. 1 Gem

elbaren Pen
an Beamte) 
hnlichen V
lfen an P
 vom Zei
benso Pas
mittelbare P
 mittelbare
gen in Höh

e bei de
htung zum
die der Au

ehen hat. 

Rechnun
en für als
gte Um

schlussstich
der von de
esetzte An
Abs. 1 S. 2 G

Bildung eine
sabgrenzun
nterschieds
keiten (Disa
3 GemHKVO
lrecht bei 
um für Disa

ssig aufgru
ot § 42 

sig 

plan des N
chluss bein
echenden 
Erweiterung 
wurde verz

den Rec
osten ausg

gem. § 43
mHKVO für
nsionszusa-
und unmit-

Verpflichtun-
Pensionäre)
tpunkt der

ssivierungs-
Pensionszu-
e ähnliche
he der De-
er Versor-
m Bilanz-
ufgabenträ-

ngsabgren-
s Aufwand
satzsteuer

htag auszu-
en Vorräten
nzahlungen
GemHKVO

es Aktiven
ngsposten
sbetrag bei
agio) gem.
O, zusätzli-

Abschrei-
agio. 
nd Saldie-

Abs. 2

RK für den
nhaltet kei-
Positionen.
des Kon-

zichtet. Sie
chnungsab-
ewiesen. 

3 
r 
-
-
-
) 
r 
-
-
e 
-
-
-
-

-
d 
r 
-
n 
n 

n 

i 
. 
-
-

-
2 

n 
-
. 
-
e 
-

Seite 29



 

Unter
 

Lfd. 
Nr. 

13. 
 

14. 
 

15. 
 

16. 
 

17. 
 

18. 
 

rschiede 

Vor-
schrift 
HGB 

§ 253 
Abs. 1 
S. 3 

v

§ 253 
Abs. 1 
S. 4 

 
§ 253 
Abs. 2 
S. 1 

§ 253 
Abs. 2 
S. 2 

A

 
§ 253 
Abs. 3 
S. 1, 2 

A

 
§ 253 
Abs. 3 
S. 1, 2 

Konsolid

in der B

Bewertung 
verrechnet
Zeitwert (VG

Bewertung 
beizulegen
piere bei A
die sich a
Zeitwert be

Rückstellu
mehr als e
Restlaufzei
schnittliche
genen sieb
sen (gilt n
gen). 

Rückstellu
oder vergle
pflichtunge
Abs. 2 S. 
durchschnit
zinst werde
nommenen
ergibt. 

Methoden 
bung des 
gens, Wah
gressiver 
schreibung
Abschreibu
begründbar

Festlegung
Gegenstän
vermögens
zungsdaue

dierter Ges

ewertun

Inha

von nach 
te VG m
GG nicht hö

der Rüc
nden Zeitw
Altersvorsor
ausschließl
stimmen. 

ungen mit 
inem Jahr 
t entspre
m Marktzin
ben Gesch
nicht für Pe

ungen für 
eichbare lan
n können w

1 HGB p
ttlichen Ma
en, der sic

n Restlaufze

der planm
abnutzbar

hlrecht zwis
Abschreibu
, digitaler 

ung soweit
r. 

 der Nut
den des ab
 nach der 
r. 

samtabsch

g NKR u

alt 

§ 246 Abs
mit beizuleg
öher als AH

kstellunge
wert der W
rgeverpflich
ich nach 

Restlaufz
sind mit de

echenden 
nssatz der 
häftsjahre a
ensionsrück

Altersvers
ngfristig fäll
wahlweise z
pauschal m
arktzinssatz
ch bei eine
eit von 15 

mäßigen Ab
ren Anlage
schen linea
ung, Leist

und prog
t handelsr

tzungsdau
bnutzbaren 

tatsächlich

hluss zum 3

und HGB

. 2 S. 2 
gendem 

HW´s) 

N
fu
N

en vom 
Wertpa-
htungen, 

diesem 

G
z

eit von 
em ihrer 

durch-
vergan-

abzuzin-
kstellun-

G
d
w
ih
p
h
D
s
R
d
s
is

sorgung 
ige Ver-

zu § 253 
mit dem 
z abge-
er ange-

Jahren 

G
B
fa
s

bschrei-
evermö-
arer, de-
ungsab-
ressiver 
rechtlich 

G
P
b
b
g
a

er von 
Anlage-
en Nut-

P
s
4
c
im
b
d
A
s
fo

31.12.2015

Regelun
G

Nicht zuläs
ungswert ge

NKomVG. 

Gem. § 43
zulässig. 

Gem. § 43 A
dürfen Rück
weit abgez
hnen zu G
pflichtungen
halten, also 
Die AG Dop
stimmt, dass
Rückstellung
delsrechtlich
steuerlichen
st (§ 43 Abs

Gem. § 43
Barwert na
ahren mit e

satz von 5 %

Gem. § 47 A
Pflicht zur 
bung, aber 
bung und L
ggf. über §§
anwendbar. 

Pflicht zur 
schreibungs
47 Abs. 3 
chungen sin
m Anhang 
bei Abweich
den, da Fes
Abs. 3 HG
sächlichen 
olgen. 

5  

g in NKom
GemHKVO

ssig über 
em. § 124 A

3 Abs. 2 

Abs. 2 S. 2 
kstellungen
inst werde

Grunde liege
n einen Zins
i. d. R. nich
ppik hat fü
s die Bildun
g sowohl 
hen als a
n Grundsätz
s. 2 Ziff. Ge

3 Abs. 3 
ach dem T
einem Rech
%. 

Abs. 1 S. 1 
linearen 
degressive

Leistungsab
§ 6, 7 ESt

Anwendun
stabelle des
 GemHKV
nd mit Beg
möglich, B

hung i. d. 
stlegungen g
GB aufgrun

Nutzungs

mVG und 

Anschaf-
Abs. 4 S. 2

GemHKVO

GemHKVO
n nur inso-
en, als die
enden Ver-
santeil ent-
ht. 
ür Nds. be-
ng der ATZ-
nach han-

auch nach
zen möglich
emHKVO).

GemHKVO
Teilwertver-
hnungszins-

GemHKVO
Abschrei-

e Abschrei-
bschreibung
tG in BgAs

g der Ab-
s MI gem. §
VO, Abwei-
gründungen
Begründung
R. vorhan-
gem. § 253
d der tat-

sdauer er-

-
2 

O 

O 
-
e 
-
-

-
-
-
h 
h 

O 
-
-

O 
-
-
g 
s 

-
§ 
-
n 
g 
-
3 
-
-

Seite 30



 

19. 
 

20. 
 

21. 
 

22. 
 

23. 
 

 

§ 253 
Abs. 3 
S. 4 

§ 255 
Abs. 2, 
3 

A

 
§ 256 

§ 256a  

 
§ 255 
Abs. 1; 
§ 6 
Abs. 2 
und 2a) 
EStG 

j

A

 

Konsolid

Wahlrecht 
schreibung
voraussicht
Wertminde

Bemessun
Wahlrecht 
messenen 
meinen Ve
nen Aufwe
tungen des
le Leistung
Altersverso
Zeitraum de

Bewertung 
Methode z

Bewertung
stände u
Restlaufzei
Fremdwähr
telkurs auc
oder unter 
trag 

Es besteht 
jahr für ge
ter. Wirtsc
können so
Alternativ g
der Anwen
grenze von

dierter Ges

zur außer
g auf Fi
tlich nur 
rung 

ng der He
zur Einbez
Teilen der 

erwaltung s
endungen fü
s Betriebs, f
gen und fü
orgung, sow
er Herstellu

nur nach
ulässig 

g der V
und Verbi

t von nicht 
rung zum 
ch über A
ursprünglic

ein Wahlre
eringwertig
chaftsgüter 
ofort abges
gibt es auc
ndung der 
 150,- € für 

samtabsch

rplanmäßig
nanzanlag

vorüberge

erstellungs
ziehung von
r Kosten de
sowie ange
ür soziale 
für freiwillig
ür die betr
weit diese 
ung entfallen

h Lifo- un

Vermögens
indlichkeite
mehr als 1
Devisenka

Anschaffung
chem Erfüll

echt je Wirt
ge Wirtsch

bis 410 
schrieben 
ch die Mög

Regelung
r Sammelpo

hluss zum 3

gen Ab-
en bei 
ehender 

A
A
v
M
n
m

kosten, 
n ange-
er allge-
emesse-
Einrich-
e sozia-
riebliche 
auf den 
n. 

n

d Fifo- G
s
ß

sgegen-
en mit 
 Jahr in 

assamit-
gskosten 
ungsbe-

n
fu
N
lu
2

tschafts-
haftsgü-
€ netto 
werden. 
glichkeit 
/ Wert-

osten. 

G
lf
W
s
le
r
4

31.12.2015

Abschreibu
Abs. 5 Ge
vermögen a
Marktpreis o
nur bei vo
minderung. 

nicht zuläss

Gem. § 46
sind alle Ve
ßerungsfolg

nicht zuläs
ungswert ge

NKOMVG 
ungsbetrag 
2 NKOMVG 

GWG´s bis 
fd. Aufwan

Wert von 1
sind als Sam
en und übe
en einheitl

45 Abs. 6 un

5  

ungspflicht
emHKVO b
auf den B
oder niedrig

orübergehen

ig 

6 Abs. 3 
erbrauchs- 
e zulässig. 

ssig über 
em. § 124 A
und unter 
 gem. § 124
 

150,- € ne
nd zu buche
150,- € bis
mmelposten
er eine ND 
ich abzusc
nd 7 GemH

t gem. § 47
bei Finanz-
örsen- der
geren Wert
nder Wert-

GemHKVO
und Veräu-

Anschaf-
Abs. 4 S. 2

Rückzah-
4 Abs. 4 S.

tto sind als
en. VG´s im
s 1.000,- €
n einzustel-
von 5 Jah-

chreiben (§
KVO). 

7 
-
r 
t 
-

O 
-

-
2 
-
. 

s 
m 
€ 
-
-
§ 

Seite 31



 

Darste
der Be
 
Zu den
gend n
einheite
derlich,
allgeme
liches n
Finanz-
stimmu
und de

Lfd. 
Nr. 

zu 
15. 

 
 

zu 
16. 

zu 
23. 

 

ellung u
ewertung

n vorerwäh
nur die wir
en aufgefü
, wenn sie
eine Grund
nicht das 
- und Ertra

ungsgröße 
r Grenzwe

Konsolid
rungsein

AWB 

Ammerla
Klinik 

EB Immo
enbetreuu
und Amm
land-Klin

Konsolid

und Verfa
g NKR u

hnten Ans
rtschaftlich 
ührt. Neu- 
e eine wes
dsatz der W
den tatsäc
agslage be
der Wese

ert von 2%.

die-
nheit 

B
/

Unte
den 
Rek
sorg
geno
Per 
11.8
die 
2.33
vieru
Eine
ergib
steh
Rek
Ohn
zinsu
te 
Rück
gem
um 2

nd- Die 
31.1
NKR
für d
auf 5

bili-
ung 

mer-
nik 

Geri
ter b
fort 
Wert
Aufw
zicht

dierter Ges

ahrensw
nd HGB

atz- und B
relevante
bzw. Umb

sentliche B
Wesentlich
chlichen V
eeinträchtig
entlichkeit d
. Dies ents

Bewertungs
finanzielle 

erschiede e
Rückstell

ultivierung
ge, da eine
ommen wur
31.12.15 b

823.194,- €
Nachso

37.031 € un
ung: 9.486.1
e Bewe
bt sich aufg
enden Ausf
ultivierung
e Berücksic
ung durch d
Preissteige
kstellungsve

m. NKR für 
275.580,- €

Bewertun
2.15 zw. H

R bzgl. der 
die Pensio
518.938 €.
ingwertige 
bis 410 € n

abgeschrie
tfeststellung

wandsgesic
tet.  

samtabsch

weise bei

Bewertung
n Differen
bewertung
Bedeutung
hkeit und W
Verhältnisse
gt und des
dienen die
spricht eine

sunterschi
Auswirkun

ergeben sic
lungen fü

g und die N
e Abzinsung
rde. 
beträgt der

€. Der Ante
orge be

nd für die R
163,- €. 
ertungsdiff
grund der n
führungen f

g nicht. 
chtigung de
die eingere

erung wäre
erpflichtung

r die Nachs
€ höher. 
ngsdifferenz
HGB/BilMoG
Rückstellu

onen beläuf

Wirtschaf
netto wurde
eben. Auf 
g wurde 
htspunkten

hluss zum 3

i vorliege

sunterschi
zen bei de
en von An

g für den 
Wirtschaftlic
en entspre
halb verna

e Gesamtb
er Wertgre

ed 
ng 

Be

ch bei 
r die 
Nach-
g vor-

r Wert 
eil für 
eträgt: 
ekulti-

ferenz 
neben-
für die 

er Ab-
echne-
e die 
g 
sorge 

Du
das
deu
als
201
Die
kul
ang
che
vie
sch
De
hin
die
 

z per 
G und 
ungen 
ft sich 

De
hin
die

ftsgü-
en so-

eine 
aus 
ver-

Da
lev
unw

31.12.2015

enden U

ieden zum
en einzeln
nsatzpositio
Gesamtab
chkeit besa
echende B
achlässigt w
ilanz des K
nze von rd

ewertung u
im Rahme

schlusse
rch Gutach
ss die 
utlich niedr
ursprünglic

13 keine Zu
e erwartete
tivierung si
gespart. W
en Rückste
rung liegt k
hied vor. 
r Untersch
sichtlich de
 Nachsorge

r Untersch
sichtlich de
 Pensionen

bei handelt 
ante Abwe
wesentliche

5  

Untersch

m NKR sin
nen Konso
onen sind 

bschluss h
agt, dass U

Bild der Ve
werden da
Konzernab
d. 7.051 T€

und Verfahr
en des Ges
es (Wertgr

hten wurde f
Rekultivieru
riger anfall
ch geplant, 
uführung m

en Kosten f
nd bereits 

Wegen der a
ellung für d
kein Bewert

ied in der 
er Rückste
e ist unwese

ied in der 
er Rückste
n ist unwese

t es sich um
eichung, d
er Bedeutun

ieden in

d nachfol-
lidierungs-
nur erfor-

aben. Der
Unwesent-

ermögens-,
arf. Als Be-
bschlusses
€. 

rensweise 
samtab-
renze) 
festgestellt,
ungskosten
en werden
so dass ab

mehr erfolgt.
für die Re-
Ende 2012
auskömmli-
die Rekulti-
tungsunter-

Bewertung
llungen für
entlich. 

Bewertung
llungen für

entlich. 

m eine unre-
a sie von

ng ist. 

n 

-
-
-
r 
-
, 
-
s 

, 
n 
n 
b 
. 
-
2 
-
-
-

g 
r 

g 
r 

-
n 

Seite 32



 



 

Landkreis Ammerland 
Ammerlandallee 12 
26655 Westerstede 
 
 
Telefon:  04488 – 56-0 
Fax:  04488 – 56-444 
www.ammerland.de 




